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Die „Danziger Zeitung“ ericheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellun gen werden iuder Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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neuen Leuten zu umgeben bat, die fähig find, das] von der Criminalpolizei in den Läden und auch in 
ſchwierige Problem der Verwaltung mit neuen] den Privatwohnungen einiger hieſiger Buchhänd⸗ 
Kräften zu löſen.“ Dieſe letzten Worte follen|ler Hausſuchungen nach unſittlichen Bildern 
Meinghetti beſonders erſchreckt haben, und er, der] und verbotenen Schriften abgehalten, die zu einem 
— keine Luſt verſpürt, von ſeinem Miniſter⸗ recht anſehnlichen Reſultat geführt haben. Die 
poſten abzudanken, ſoll den i ha-] Verleger wurden ſämmtlich in Anklageſtand 
ben, feinen Vorſatz aufzugeben. Was von dieſen verſetzt. \ 
Mittheilungen ala werden wird, bleibt abau- — Als Hauptgegenſtand der Berathung in der 
warten. Als eigentliches Motiv zum Zurülcktritt las Seren der deutſch en 
werden von denen, die daran glauben, religiäſe] Realſchulmänner iſt die Erörterung der zu⸗ 
Bedenken angegeben, die Furcht vor dem Papft und künftigen Organiſation des höheren Schulweſens 
den Höllenſtrafen. zu Ausſicht genommen. Daneben wird die Frage 
jur Discuſſion kommen, mit welcher Sprache der 
Deutſchland. fremdſprachliche Unterricht an deutſchen höheren 
Berlin, 14. April. Die Commiſſion zur] Schulen zu beginnen habe. Es iſt dieſe Frage be⸗ 
Feſtſtellung des Planes und der Methode für die ſonders deshalb von großer Wichtigkeit, weil es 
1 deutſchen Civilgeſetzbuches hatf von Fachmännern für wünſchenswerth erachtet 
nach 14 Sitzungen geſtern ihre Arbeiten beendet, wird, daß nicht mehr die lateiniſche Sprache mit 
morgen wird dieſelbe den Bericht abſchließen; dann dem Sextaner, Quintaner und Quartaner betrie⸗ 
ſoll derſelbe dem Reichskanzler übermittelt wer-| ben werde. 
den. Der Vorſchlag geht dahin, eine aus her⸗ — Heute tritt der „Königliche Gerichts⸗ 
vorragenden theoretiſchen und practiſchen Juriſten [hof für kirchliche Angelegenheiten“ zuſam⸗ 
beſtehende große Commiſſion mit Aufſtellung des] men, um über den Antrag der Staatsregierung 
Civilgeſetzbuches zu betrauen, derſelben anheim⸗ auf Amtsentſetzung des Erzbiſchofs von Poſen 
zugeben, die Ausarbeitung der einzelnen Abfchnitte | fein „Urtheil“ abzugeben. Der erzbifchöfliche 
. zu überlaſſen. Man glaubt, Geheimſecretär iſt als Zeuge vorgeladen worden 
daß dieſe geſammte Arbeit mindeſtens einen Zeit- und auch bereits hier eingetroffen. Der Abg. 
raum von fünf Jahren beauſpruchen wird. — v. Forckenbeck sen ſich für die Dauer der Reichs⸗ 
Der Bundesrath wird erſt an einem der tagsſeſſion von ſeiner Function als Mitglied des 
cht] letzten Tage dieſer Woche zu einer Berathung Gerichtshofes dispenſiren laſſen. 
zuſammentreten, und ſich dann ſofort mit Poſen, 14. April. In Gneſen hat geſtern 
den Reichstags Beſchlüſſen in der zweiten] der Weihbiſchof Cybichowski eine Anzahl dort 
Leſung des Preß⸗Geſetzes beſchäftigen. Man im practiſchen Theologenſeminar befindlichen Dias 
ch den Reichstag bereits am 23. d. M., konen zu ae geweiht. — Vor dem Kreisge⸗ 
alſo Donnerſtag über 8 Tage zu ſchließen. Zu den] richt zu Gueſen ſtand am Sonnabend der Vicar 
unerledigten Gegenſtänden möchte auch das Geſetz] Lewicki aus Marzenin der wiederholten unbe⸗ 
über die Beſtrafung des Contractbruches und der fugten Vornahme von 1 angeklagt. 
Rechenſchaftsbericht über die Verwaltung von Elſaß⸗J[Das Gericht verurtheilte ihn zu Thlr. Geld⸗ 
Lothringen gehören. Dieſer Gegenſtand ſoll dann buße event. A Wochen Gefängniß und verfügte da⸗ 
in Gemeinſchaft mit dem Budget in der Herbſt⸗ bei zugleich deſſen ſofortige Abführung in's Ge⸗ 
ch] ſeſſion erledigt werden, wie denn die Haupt⸗ fängniß. 
thätigkeit der letzteren in der eder e⸗ Laurahütte, 12. April. Ueber die geſtrige 
ſtehen wird. — Die Angabe, wonach die Abgg.] Revolte berichtet man der „Schl. Pr.: Der Po 
Rohland und Spielberg aus der 1 ritts⸗lizeiverwalter und zwei andere Polizeibeamte hatte! 
partei ausgetreten wären, wird von betheiligter | ſich in ein in der Nähe der Pfarrwohnung befind⸗ 
Seite in Abrede geſtellt. liches Bierhaus begeben, um ſich zu überzeugen, 
L Feldmarſchall Graf Wrangel feierte] ob der geſperrte Kaplan Ganczarski wiederum 
geſtern in voller . unter allgemeinſter eh⸗ Religions unterricht ertheile. Nun hatte ſich ein 
a“ render Theilnahme ſeinen 90. Geburtstag. Der da en von gegen 300 Menfchen, Arb Wel⸗ Br: 
I Raifor und die V das Pen alert Paar, ber und Kinder, in der Nähe d d ‚ N 
Bring Karl und Prinz Alexander gratulirten per⸗ ſammelt und ſtürzte ſich mit Toben und Brüllen 
ſönlich. Oberbürgermeiſter Hobrecht und Stadt⸗ auf die Diener des Geſetzes, als diefelben das 
verordneteuvorſteher Kochhann brachten dem grei⸗ Bierhaus wieder verließen. Polizei - Sergeant 
ſen Ehrenbürger die Glückwünſche der Hauptſtadt. Hein wurde auf ſchreckliche Weiſe zugerichtet und 
Das 35. Infanterieregiment war durch den Ober⸗ konnte nur durch die Anftrengungen des Gendarmen 
ſten du Pleſſis vertreten. Briefe und Telegramme Bautels dem unvermeidlichen Tode entriſſen werden, 
in großer Zahl erfreuten den Feldmarſchall. während der Polizeiverwalter Opitz nur durch ſein 
— Im Sitzungsſaale des Reichstages vorgehaltenes Piſtol ſich die Maſſe vom Leibe halten 
fanden am Sonntag mit den Chefs der Firma konnte; a wurde er durch Ziegelſteine gefährlich 
Siemens u. Halske die erſten Beſprechungen über | am Kopfe verwundet. Die Beamten flüchteten in ein 
Aufſtellung des eiecariien Abſtimmungs⸗Telegra⸗ Haus und wurden daſelbſt von der raſenden 
führ ſtatt. Allem Anſchein nach bietet die Aus⸗] Menge zwei Stunden lang belagert. Endlich er⸗ 
ührung manche ungeahnte Schwierigkeiten dar. ſchien eine Militärabtheilung aus Königshütte, 
— Seitens der elſäſſiſchen Reichstagsmit⸗ ne 5 und Huſaren, und mit ihnen die er⸗ 
glieder wird eine Interpellation über die kürz⸗ ſehnte Rettung. Hätte Hr. Opitz von feinem ge⸗ 
lich erfolgte Auflöfung des Straßburger Gemeinde⸗ ladenen Piſtol Gebrauch emacht, ſo wäre die Auf⸗ 
raths beabſichtigt. regung unbedingt noch höher gelegen und Blut- 
— Der Geſetzentwurf, betreffend „die Rechts- vergießen ganz ſicher erfolgt. er Pfarrer aber 
verhältniſ | e der Mennoniten“, dürfte kaum ſtand während der ganzen Scene harmlos vor der 
noch in dieſer Seſſion erledigt werden, da man] Thür und hatte fein Wort der Beſchwichtigung. 
pen go hd lu 8 Der Vorbe⸗ Si noch 10 5 ae des daß Pfarrer und Caplan 
ra e eſetzentwurfs betrauen 1 und no erſonen verhaftet und n 
d, in d er Mg, n, ele | gebeacht fin. fa e 
ſind, in Folge mehrerer in letzter Zeit bei der Schweiz. 
Staatsanwaltſchaft eingegangenen Beſchwerden, Bern, 10. April. Auf Anfragen von Schwei⸗ 
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Elemente zu ihrem Organe die „Kreuzzeitung 
haben, die in ihrer Leidenſchaftlichkeit des Angriftz 
gegen die Regierung nicht ſeltener als die „Gen 
mania“ an Rohheit ſtreift. Man mußte ſich fragen, 
ob nicht eine aus Neuwahlen hervorgegangene cor⸗ 
ſervative Fraction ihre Unterſtützung an irgend 
welche Nebenbedingungen knüpfen würde. Außerden 
war nicht mit Sicherheit zu überſehen, ob um 
welche Verluſte eine Auflöſung innerhalb der 
nationalliberalen Partei herbeiführen konnte.“ 
Ueber die Stellung des Fürſten Bis 
marck zu der Frage ſagt das offizisſe Blatt: „Mt 
der Auflöſung würde ein Perſonenwechfel in 
der Regierung erfolgt ſein, da von den 
jetzigen Reichskanzler nicht erwartet werden konnte, 
daß er den Elementen, welche ihre Vertretung it 
der fielen der finden, und auf welche füt 
Verſtärkung der Rechten gezählt werden mußte 
ſich nach den Verdächtigungen und Beleidigungen 
welche dieſes Organ gegen ihn veröffentlicht 
irgendwie nähern ſollte. Wenn die Auflöſunz 
einen Kr Erfolg nach rechts hin 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11 Uhr Vorm. 

Berlin, 15. April. Die Direction der 
Berliner Disconto-Geſellſchaft wird beim Ver⸗ 
waltungsrathe eine Dividende von 14% pro 
1873 und eine Erhöhung des vorjährigen Re⸗ 
erg um 500,000 Thlr. beantragen, jo 

aß ſich letzterer — 3,500,000 Thlr. neben dem 
allgemeinen Reſervefonds von ca. 4,200,000 Thlr. 
ſtehen wird. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bayonne, 14. April. Die Verhandlungen 
wiſchen den um Bilbao ſtehenden Carliſten und 
egierungstruppen find abgebrochen. Der Wieder⸗ 
beginn der Feindſeligkeiten ſteht bevor. 

Madrid, 14. April. Der Admiral Topete iſt 
geſtern hier eingetroffen. Derſelbe hat einem Mi⸗ 
niſterrathe beigewohnt und mehrfache Beſprechun⸗ 
gen mit den einzelnen Miniſtern und anderen her⸗ 
vorragenden politiſchen Perſönlichkeiten gehabt. 
Der Admiral wird morgen ſich wieder, nach dem 
Hauptquartier der Armee vor Bilbao zurückbegeben. 

Bnitenzorg, 14. April. Die an der Weſt⸗ f 
5 von Sumatra belegenen ee haben von 

roemon bis Wahlah die hollänpiſche Oberhoheit 
anerkannt, Die Blokade dieſes Theils der Küſte iſt 
deshalb aufgehoben worden. 


Dent „ den 15. April. 

Nach ſiebenſtündiger Debatte iſt geſtern die 
Eutſcheidung gefallen. Die Abſtimmung hat ein 
noch etwas günſtigeres Verhältniß ergeben, als 
wir es geſtern berechneten. Aus der von ſeinem 
Standpunkte aus vortrefflichen, auch im Ganzen fl 
maßvollen Rede Richter's fühlt man doch die ge⸗ 
drückte Stimmung heraus, in welcher ſich begreif⸗ 


in der Militärfrage En ganz ohne Folgen 


eſte Phalaux bildeten. Es iſt ein bewährter kunft ein efunden haben. Der Zuſtand Italien's, 
8 der Politik, daß man Angefichts eines ſoll der König geſagt haben, erfordere ein neues, 
jugendliches Element an der Spitze des Staates, 


treiben foll. Daß die urſprüngliche Regierun 
Vorlage ohne Auflöfung durchzubringen 5 0 
wäre, iſt möglich, aber nicht wahrſcheinlich. Die 


5 weiter rechts liegen, als die im gegen⸗ 
wärtigen Neichekage vorhandenen, ein Zuwachs 
n Theil geworden wäre. Ob aber ein ſolcher 
ae fl 


Würde, iſt ſchwer zu beurtheilen, ſo lange dieſe 


D Aus Berlin. 
Schluß.) Es iſt dieſe Zeit im Jahre, in der 
S Winter einauder die Hände reichen, 
e e 
denz. Der Winter war diesma. 
ſialer⸗ durch Trauer, Krankheit, finanzielles a 


ftalten componixten Gemälde überall gemiſcht, 
Mittelalter und modernſte Zeiten ſtehen Nacht be 
einander, Boruſſia, Germania, Barbaroſſa, Na⸗ 
poleon I, finden ſich inmitten unſerer Landwehr⸗ 
männer. Aber Werner will nicht reale Geſchichte 
malen, ſondern die Vorſtellungen, die in unſerm 
Volke leben und durch die letzten großen Ereigniſſe 
wieder wachgerufen worden ſind, Vorſtellungen, 
die in Wort und Lied lebendig wurden, in Farben 
nachdichten, und das erſcheint mir ein richtiges 
geworben, allein er ſcheint heiter beſonders feit er Erfaſſen feiner Aufgabe für dieſen Zweck. Man 
ei Ri er beriale I A an erg: 0 wie alle ſolche 
2 bes deutſchen Kriegsruhm 's, ſoll rfe bietet es der ulkriti 

em Male 8 Is [Spielraum. Auch dem 1 2 5 fell bis en 
itäriſch genug fein, was 

kaum Wunder nimmt hier in Berlin, wo auf der 
Bühne ſelbſt Landvoll, Gäſte, Tänzerinnen, Feen 


zahlreiche Lücken. Dabei übertrifft die Geſangs⸗ Verſuch vielleicht bis dahin. 

virtuoſität dieſer genialſten Schülerin der Viardot |v. Hülſen dieſe Naive, die 2 vor ſaſt ae 
noch immer die aller unſerer Sängerinnen, fie bereits jung, friſch und wirklich naiv hätte haben 
cultivirt nicht nur das Shuratterlijde, Effect- können, erſt ſo lange hat ablagern Kohn ehe er 
volle, Prägnante, ſondern auch das Schöne höherer |fie feinem Hofſchauſpiel einverleibt, iſt ſchwer zu 
Ordnung in ihrer Kunſt, den bel canto, der ergründen. Heute ſieht ſich die Naivetät der 
mehr und mehr altmodiſch zu werden beginnt. Die] Gattin Niemann's durchaus nicht mehr recht 
Oper friſtet ſeither ihre Tage von lauter Ver⸗ n an. Und für den Salon eignet ſich die 
legenheits⸗Vorſtellungen, um Muße für die letzten] Raabe nicht recht. Da bleibt unſere 2 noch 
Proben der ägyptiſchen „Aida“ zu gewinnen. immer die ſiegesgewiſſe Herrſcherin. In dem 
Mathilde Mallinger ſingt ſelten und hat eigentlich | kleinen Stückchen „Am Clavier“ ſingt ſie Übrigens 
mit ihren letzten beiden neuen Partien gelindes jetzt unter ungeheurem Beifall ein reizendes 
Fiasko gemacht. Sie muß nun auch erfahren, daß] Liedchen, welches Fr. v. Hilfen gedichtet und 
es nicht Halls ft iſt Alles fingen zu wollen, was] Frl. Catharina Braun componirt hat. 

man allen alls ſingen kann daß es viel weiſer ge⸗ Die Franzoſen, die diesmal keine großen Ge⸗ 
weſen En ſich auf fein Fach zu beſchränken und ſchäfte gemacht haben, verlaſſen uns ebenfalls 
Andere neben ſich zu dulden, als jedes andere nächſtens, Salamonsky hat ſich bereits empfohlen 
Talent zu verdrängen und alle Fächer beherrſchen und fo bleiben nur noch die kleinen Theater für 
zu wollen. Ihre Eliſabeth hat das Publikum kalt] den, der jeden Abend in's Schauspiel muß. Helene 
e weil fie zu ſentimental, ohne Hoheit und v. Rakowic ſpielt im Reſidenztheater mit recht 
Kraft geweſen, außerdem ihrem hohen Sopran vielem Beifall, der allerdings wohl ebenſo ſehr 
ungünſtig liegt, ihr Fra Diavolo und Zerlinchen ihrer Schönheit und ihrem bis zum Gürtel tadel⸗ 
iſt abſichtsvo und ohne Humor, die Frau Fluth loſen Nacken als ihrem Talente gilt, welches 
ebenfalls mittelmäßig. Und Leonore v. Bretfeld, letztere über gewandtes Salongeplauder nicht hin⸗ 
welche in ſolchen munteren Partien ausgezeichnet aus kann. Kroll giebt bereits im Freien Concerte 
war, hat den Platz räumen müſſen, damit die und wer an ſeiner Bühne irgend ein Gärtchen hat 
Sängerin der Elſa, Iphigenie, Margarethe miß⸗ der läßt darin die Orcheftermufit eine Stunde 
lungene Verſuche machen könne. Biden, weil das Publikum die heißen dunſtigen 
1 Im Hofſchauſpiel machte Kahle neulich einen Häuſer bei ſolchem Wetter flieht. Trotzdem An 
ähnlichen Verſuch mit ähnlichem Erfolge als den nächſten Tagen das neue Oratorium Friedrich 
Narciß. Das Andenken 1 zu Sa Kiel's „Chriſtus“ noch einmal wiederholt werden 
iſt die Kraft des geiſtvollen jungen Schauſpielers] denn fein Erfolg ift bei Sachverſtändigen aller 
doch noch zu ſchwach. Auch das Schauſpiel lebt Richtungen ein eee eweſen. Es gilt 
Berne 8 nn 0 an 8 tg . als 1955 5 uszeichnung, daß derartige Tou⸗ 
ze e Raabe hat ſich mit dem Gretchen noch | werke in kurzer Zeit wiederho i 

nicht hervorgetraut, fie ſoll ja für den nächſten erleben. > elke "Suffühenngen 
Winter ganz die unſere werden und verſchiebt den 


iner Phantaſie ſtark die Zügel ſ 
bel ber ecorationsmalerei für die Siegesſäule, 


ungezwungen in drei Gruppen. Zuerſt ſchwebt 
ber den Etre burger Rhein die drohende Kriegs⸗ 
« ; 255 I. und die wilden afritani⸗ 


eingefilden der Lore, wo alle Deutſche, Bayern, 
Mecklenburger, Preußen, Sachſen ſich zur Ver⸗ 
nichtung des Feindes vereinen. Endlich der 
Siegerpreis, ein blauweißer Heroldsjüngling reicht 
ihn, die Kaiſerkrone des neuerſtandenen Reiches, 
der Germania, welche ſtatt des Kaiſers, der ſein 
eigenes Portrait dort nicht wünſchte, die Hul⸗ 1 
digungen der deutſchen Fürſten, der Feldherren, ſang, hatten die Billethändler gute Zeit; neulich 
Staatsmänner empfängt. Allegorie und Realität zum Troubadour kaufte ich Abends in letzter Mi⸗ 
U auf dem in prächtigen Gruppen ſchöner Ge⸗ I nute noch meinen Parquetplatz und das Haus zeigte 


* 
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reis im Berhältnik zu dem böſen Beiſpiel, welches | 
1 


en in 


tag regieren zu können, eine Politik ge den 
Reichstag führen zu können (Sehr wa ae links) 
und mit jedem Zugeſtändniß eines an 
die Regierung, mit jeder Aufgabe eines Rechte 
kräftigt man die Regierung nur in dieſem Glauben 
zſt man eines der Bänder, welches verhindert, daß 
der über uns ſchwebende Conflict herabkommt. D eſer 
J it nicht die Forderung eines Vertrauensvotums 
ür die Regierung, ſondern die Forderung eines Miß⸗ 
rauensvotums gegen das deutſche Volk! (Sehr wahr! 
inks.) Es iſt ein Vorbehalt des duc in mile en 
das parlamentariſche Regierungsſyſtem in militäriſchen 
Angelegenbeiten. (Bravo! ling.) — Nun bin ich mir 
vohl bewußt, daß ein großer Unterſchied zwiſchen dem 
Amendement Bennigſen und dem $ 1 der Regierungs⸗ 
orlage iſt und weil wir den a er rakter 
dieſes Amendements gegenüber der Regierungs vorlage 
nicht beſtreiten, ſo werden wir auch in einer even⸗ 
zellen Vorabſtimmung für dieſes Amendement 
timmen. (Hört! Hört!) Nicht allen Nationalliberalen 
ft die Unterſchrift jo leicht geworden, wie v. Bennigſen. 
Sie haben damit ein Opfer gebracht mit Nückſicht auf 
die fortgeſetzte Amtsdauer des zeitigen Reichskanzlers. 
Wer bürgt dafür, daß nicht alsbald aus eben ſo wenig 
mit der Sache aufammenhängenben Gründen ein 
erneres Opfer Beforbert wird? Wer bürgt uns dafür 
aß nicht fortgeſetzt der conſtitutionelle Boden, auf 
dem allein eine friedliche Entwickelung des Reiches 
möglich it, und entzogen wird, und Daß mehr und, 
mehr der Anker gelockert wird, auf dem nach unſerer 
feſten Ueberzeugung das deutſche Kaiſerthum allein im 
Stande iſt, den Stürmen des 19. Jahrhunderts zu 
trotzen, der Anker, der felſenfeſt ruhen muß im Ver⸗ 
trauen zum deutſchen Volk unter allen und jeden Ver⸗ 
älkaiflen, zu allen und jeden Zeiten. (Lebhaftes 
Bravo! links. 8 
Abg. v. Malgahn⸗Gült erklärt im Namen der 
Conſervativen, daß ſie gemiin ät, die Regierung hätte, 
um $ 1 durchzusetzen, den Reichsfag aß seußſt. Da 
aber in militäriſchen Angelegenheiten der Regiernn 
des Kaiſers immer der Vortritt gebührt und dieſe da 
Amendement 1 05 28 angenommen, würden die Con⸗ 
ervativen auch dafür ſtimmen. 2 € 
Abg. Haſenclever glaubt, daß die Zahl 7 mit 
Rückſicht au 


2 gern im Auslande, ob ihnen geſtattet ſei, an der 
Abſtimmung vom 19. April über die revidirte 
Vundesverfaſſung Theil zu nehmen, zu welchem 
Zwecke in ſchweizeriſchen Grenzorten angemeſſene 
Erleichterungen für die Stimmgebung angeordnet 
werden möchten, hat der Bundesrath, dem Berner 
„Bund“ zufolge, den Beſcheid ertheilt, daß nach 
Vorſchrift des Art. 3 des Bundesgeſetzes über eiv- 
genöſſiſche Wahlen und Abſtimmungen vom 19. 
Juli 1872 eine ſolche Begünſtigung nicht ſtatthaft 
wäre, da das Stimmrecht nur von ſolchen Schwei⸗ 
zern ausgeübt werden könne, die als Bürger in der 
Schweiz wohnen. 
* Bern, 14. April. Der Bundesrath hat eine 
3 Verordnung erlaſſen, wonach Telegraphenlinien im 
. Innern der Schweiz dem Publikum zur Privat⸗ 
5 benutzung miethsweiſe überlaſſen werden können. 
ankreich. 

Paris, 13. April. Der Herzog von Gra⸗ 
mont erklärt in einem von ihm der Fanta 
Schreiben, daß er auf die Angriffe der Journale, 
welche aus Veraulaſſung der vor Kurzem vom 
„Temps“ mitgetheilten Beuſt'ſchen Note gegen ihn 
gerichtet worden ſeien, nicht entgegnen werde, ob⸗ 
wohl er in der Lage ſei, materielle und moraliſche 
Beweismittel produciren zu können, durch welche 
die Authenticität jenes Documents vernichtet werde, 
von denen er indeſſen einſtweilen noch keinen Ge⸗ 
brauch machen wolle. 

., Der Prinz Napoleon iſt vorgeſtern in 
Ajaccio angekommen, um in der bevorſtehenden 
Seſſiou des Generalraths von Corſica den Vorſitz 
u führen. Die bonapartiſtiſchen Mitglieder dieses 
Generalraths, welche in dem Prinzen jetzt einen 
Abtrünnigen, wenn nicht einen Verräther erblicken, 
baben beſchloſſen, den Sitzungen fernzubleiben. 
Danach wird das republikaniſche Element in die⸗ 
755 Generalrath unbeſtritten die Oberhand be- 
alten. 


zu unterſtützen, wo fie in einem Tenor ſteht gegenüber 
einer Coalition, deren Stärke und Heterogenität ich 
nicht beſſer bezeichnen kann, als wenn ich die Namen 
Richter neben Graf Praſchma, Haſſelmann neben 
Windthorſt nenne. (Große 1 Ihr Lachen 
wird es nicht hindern, daß ich mit dieſer kleinen Be⸗ 
merkung denn doch ein wenig den Nagel auf den Kopf 
getroffen (erneute Heiterkeit) und die Situation gekenn⸗ 
Lichnet habe, in der wir uns befinden. Redner und ſeine 
Freunde werden ſich deshalb dem verſöhnenden Schritte 
der Regierung anfchließen und für das Amendemen! 
ſtimmen. Bir 
Abg. Richter (Hagen): Der Abg. Graf Bethuſy 

hat ſehr wohl daran gethan, ſich ſelbſt zu atteſtiren, 
daß er den Nagel auf den wg getroffen. (Heiterkeit.)] J 
Seine Zuſammenſtellung von Nanien iſt übrigens nich! 
neu. Bisher freilich haben nur die Offictöſen der 
allergewöhnlichſten Art eine Genugthuung darin ge⸗ 
funden, ſich darin zu ſpiegeln. Unter anderen und f 
ſchwierigeren Verhältniſſen im conſtituirenden Reichstage 
iſt auch anderen Parteien ein ſolcher Vorwurf wie 
uns heute nicht erſpart worden. Wäre damals die h 
nationalliberale Partei vor dieſem Vorwurf zurüd- 
geſchreckt in ihren Anträgen und Abſtimmungen, ſo 
würde ſie nicht im Stande geweſen ſein, viele ihrer 
Amendements in die Reichsverfaſſung zu bringen, 
welche dieſelbe weſentlich verbeſſert haben, weſentliche 
Schutzwehr enthalten gegen den Abſolutismus. Solche] Al t e 1. ; 
Amendements find damals nur deshalb turd-|bmen Kaiſers und ein Verräther wäre, wer Dieje) 
gedrungen gegen den Grafen Bethuſy, und feine | Fihrung nicht folgen wollte. Aber der Kaiſer fol nad 
olitiſchen Freunde, weil man ſich nicht gehen Veichstages 
hat, auch die ſogenannten Schwarzen und othen 

dafür ſtimmen zu ſehen. (Bravo.) Als derſelbe 
Vorwurf damals von dem jetzt berüchtigten Herrn 
Wagener u. A. den Nationalliberalen gemacht wurde, | b a f . ; 
da erwiederte der Abg. Tweſten: es ſei wahr, daß ſie] VPrantwortlich dafür ſind in gleicher Weiſe dei 
mit den Particulariſten ſtimmten. „Die Urſache davon ya und der dem Reichstage verantwortlich 
liegt aber an dem Herrn v. Vincke und ſeinen Freunden. 

Da die, auf welche wir für die Aufrechterhaltung 
mancher conſtitutionellen Grundſätze zählen zu können 
hate uns im Stiche eine if links), da 


de W nachgegeben, die Uebertreibung der Offi⸗ 


4 


de am Hendel noch als Landesverrath ausgegeben 
9 


a 


— 
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aben wir uns allerdings freuen müſſſen, wenigſtens 
mit jo'hen Mitgliedern, die ſonſt nicht mit uns auf 
demſelben Boden ſtanden, eine, wenn auch geringe 


x dem alten Abſolutismus zurü re (Sehr 


heit ſind. 


Br — 13. April. Der officiöfe „Frangals“] Majorität zu finden für die Grundſätze, auf die wir] Jegiment, was die rein materielle Seite, was insbe⸗ f das franzöſiſche Septennat gewählt wäre, 

A meldet, daß die deutſche Hk 5 der im Namen der Zukunft unſeres Vaterlandes niemals] jindere dieſe Militärfragen anbetrifft, gar nicht ſof und würde, wenn 5 Mur onen wäre, — Richter 

2 vertragsmäßig feftgefteften Regel die Vorladung] verzichten können.“ (Lebhaftes Bravo!) Und wie ſclecht befunden. Der Abſolutismus iſt gewiß un.] mißhelden den Or en der Ehren Neben eben. au er 
2 des Biſchofs von Nancy vor den Gerichtshof] heute, fo finden fie auch damals „Lebhaftes Bravo“ vollkommen, aber das verwerflichſte Negierungsiuften | wird trotz ſeiner op 9 5 ch 1 Gee en- 

5 von Zabern an die franzöſiſche Regierung gefandt | . ſtenographiſchen Bericht zu dieſen Worten des Abg. [if ein Scheinconſtitutionalismus, (Zuſtimmung auf dement Kae 5 5 5 = ah Bam per Ane Thaya 
* Re dief ib iltel 9 90 gudt] Tweſten verzeichnet. Es iſt geſtern und noch mehr an vaſchiedenen Seiten) bei dem der Volksvertretung partei, im Fa us 25 haette gen Bee 
7 habe, fie durch dieſe übermitteln zu laſſen. anderen Orten von nationalen Parteien geſprochen] fäne andere Roller zufällt, als vor dem Volke die] Rede 8 Di: id 2 1 1 9 8 al de 
} Das letztere ſei geſcheheu. Der Biſchof habe den worden, es ift an einem anderen Orte von reichs⸗] Gehäſſigkeit der Staatslaſten zu tragen. (Sehr gut! [ßen. Da Ideen bekanntlich durch Kanonen ni 
Empfang angezeigt, aber ohne zu ſagen, wie er [treuen Wahlkreiſen die Rede geweſen. Die Reise| Ver im Streite der Meinungen die Standarte des] zu machen find, jo fürchten wir uns vor den Kanonen 
8 handeln werde. Der „Frangais“ fügt hinzu, eg treue der deutſchen Fortſchrittspartei ift älter als manche] Miſers hineinwirft, der macht ſich 1 8 wenn, des Hrn. Bennig en ebenſowenig wie vor den Drohun⸗ 
8 ſei nicht wilnfchenswerth, daß die Preſſe ſich in die] Partei in dieſem Hauſe W richtig!) und keine] uns ich niemals hoffe, es je dazu kommen follte, daß | gen des Hrn, Lasker, der einmal hier im Reichstag den 
5 Angelegenheit einmiſche; man werde daher feine | Partei zählt unter ihren Mitgliedern verhältnißmäßig] eine 1 in Deutſchland, die bisher nu] Knüppel geſchwungen. Hr. Graf Moltke verſicherte 
3 Zurückhaltung begreifen. o Viele, die für die Idee des deutſchen Reiches 9 egierungsmaßregeln und gegen Meinifter uns neulich, daß wir 50 Jahre . ir anne 
8 Itali ekämpft und gelitten haben zu einer Zeit, als dieſe] beſtand, eine anti⸗kaiſerliche werden ſollte (Sehr haben müßten, um das von uns Eroberte zu ſchützen. 

3 N 8 il ws ’ Idee noch nicht courfähig war, ſondern von an-] gut.) Sollte uns nicht die franzöſiſche Gedichte | Um den Preis einer 50lährigen Kriegsnoth find mir 

8 om, 8. April. Der Papſt hatte in dieſen] deren Kreiſen als ein Irrthum und als eine Thorheit] warnen, den Kaiſer einem Plebiscit zu unter-] doch die eroberten Provinzen mitſammt Ihrer neuge⸗ 

1 Tagen viel zu thun; Alle wollen ihn ſehen und angeſehen wurde (Lebhafte Rufe: Sehr wahr! Sehr] werfen, muß nicht das Anſehen der Monarchie dar⸗ wonnenen Einigleit Deutſchland's etwas e theuer er⸗ 

5 ören und feinen Segen mit heim nehmen. Es richtig!) und wenn man heute außerhalb dees Saales] unter leiden, auch wenn der kafſerliche Name mit den]kauft. Wir haben unſern Antrag nur geftellt, um ge⸗ 

N iſt eine unſchuldige, den Fremden verzeihliche Nen- ſopiel hört von Vereinigungen der Reichstreuen, fo | coloffaliten Majoritäten gus einem ſolchen Plebiscit | gen das herrſchende Militärſyſtem und gegen ae 
* ier, die andererſeits ihm die ſtille Genugthuung erinnert mich das an die Nreaßen⸗ und Treubunds⸗ dee rde (Sehr Wie verſchiedenen Seiten)] ven Heere zu proteſtiren, welche der Fluch der Menſch⸗ 


vereine Anfangs der fünfziger Jahre, deren politiſche e etifft, To erwidere ich: Wenn unfere 


§ 1 nicht 


ringt, daß er von aller Welt aufgefucht wird; er 
findet darin auch eine Tröſtung für die Lange⸗ 
weile, die ſeine Iſolirung erregt. Von den fremden 
Prälaten, die zur Oſterfeier herkamen und hier 
blieben, ſind die meiſten aus Frankreich, die Mehr⸗ 
al der Pilgerinnen iſt ebendorther. Auch in der 
ilgertracht wiſſen dieſe Franzöſinnen die elegante 
Toilette zu bewahren; wo ſie über den Corſo gehen, Nu 
macht das italieniſche Publikum ſofort Halt und 
verſinkt in Staunen. Am Tage beſuchen dieſe 
frommen Gruppen die heiligen Orte und halten 
8 eliguienandacht, doch Abends verſchmäht Mancher, 
äht Manche Concert und Theater nicht. — 


Individualität in Nichts gipfelte, als in einer livree⸗ 


das Heft in die Hand bekam. (Zuſtimmung links.) 
— Der Abg. v. lichen der hat geſtern der Kundge⸗ 

einung erwähnt, die im Sinne er A a 
ewöhnliche Beſchränkung des Bu | 
di der Feſtſtellung der Präſenzſtärke durchaus nicht. 


erwiederte: „Es knn 
ſogar im Augenblick die populäre Strömung, wie heute | daß 
von einigen Herren Rednern 5 dahin geben, 
90 es ga Ski zweckmäßig ei: . 115 zu bewil⸗ 6 es einen k 
igen, was egierung verlangt, „Bis f 
a e 1 eben 5 genüber ad 8 


en der Erregung, nicht unter Geſichts⸗ ſtimmung.) — Seine Stellung und die der ortſchrſtts⸗ Di 
punkten, die mit andauernden Einrichtungen nichts zuf partei zu § 1 kennzeichnet der Redner jo: Zwar könne 


reichen ne 
es Monte Teſtaccio wurden vorgeſtern von den an 
Polizeiwachen beſetzt. Es begann alsbald an 
allen Ecken und Enden eine chemiſche Analyſe, 
deren Ergebniß war, daß kein einziges Magazin 
unverfälſchtes Getränk enthielt. Einige Aerzte 
machten ſchon früher darauf aufmerkſam, daß die 
Unzahl von Schlag aufällen meiſtens nur von der 
Vergiftung des Weins herrühren könne, und Wein 
trinkt hier auch der Aermſte. 
f England 
London, 14. April 


on 


1 in denſelb en 
and's von 112 
nd angefacht worden durch | ringerem Umfange eingetreten find, Tasche lieg it 


g udo . Livingſtone's Bei⸗ 
; ſetzung in die Weſtmünſter⸗Abtei erfolgt am Sonn⸗ 
8 abend. — Die Arbeitsgeſetz⸗Commiſſion be⸗ 
Br: 15 morgen ihre Sitzungen und it mit folcher 
1 eſchleunigung zu arbeiten entſchloſſen, daß noch 
dieſe Seſſion das neue, die Verhältniſſe der 
Arbeiter regelnde Geſetz angenommen werden kann. 
55 Rußland. 
* „Petersburg, 10. April. Der interna⸗ 
* tionale Eiſenbahncongreß, der von dem 


in tendenziöſer Weiſe zugeſpitzt, ſyſtematiſch col⸗ e Monate Dienſtzeit mehr, und einige Millioner 
ortirt und benutzt worden, um die Leiden⸗ er mehr, darin, liegt kein politiſches Prinzip. 
chaften im Volke anzufachen. Wenn das ganze Spiel | In Rückſicht auf die politiſche Lage will die Fort 
der Officiöſen los elaffen wird (Widerſpruch rechts), ſchrittspartei die ganze von der Regierung geforderte 
die officibſe Preſſe und die officiöſe Telegraphie] Zahl von 401,000 Mann, aber nur für die 
wetteifern, wenn die Beamten der untern Inſtanzen] budgetmäßige Zeit. Kein Grund iſt, vor: 
dann nachhelfen, dann entfteht allerdings in Deutſch⸗] handen, die heutige Bewilligung ſchon bis über die 
land ein Getöſe, das für manche ſchwache Nerven zu N geh das len 
— und das wohl geeignet ift, Dieſen oder Jenen zu Gegen die ehrt v. Bennigſen's auf das Bei⸗ 
etäuben. (Sehr richtig! links und im Centrum.) Man ſpiel des alten römiſche \ 5 cht 
hat uns von anderer Seite immer geſagt, die Meng Wenn ich auch anerkenne, daß in manchen privatrecht- 


1867. Schon jetzt iſt eine Herabminderung 309000 
un 
25 Jahren um 100,000 Mann heruntergen indert ſein. 


Vermehrung der Armee nicht bon ihlagen zu ſollen 
mit Rückſicht auf andere ei er Gedanke, 


\ zu treffen, 
25 Director der Warſchauer Bahn, Herrn Jesmin, der Präfenzſtärke eigne ſich nicht für die große Menge, lichen Gebieten die damaligen Normen noch heute ihre] durch Verminderung der Dienſtzeit oder Kopfzahl, 
N präſidirt wurde, hat ſich beſonders mit der Er⸗ ie dür 5 icht en werden auf den öffent. Geltung haben, fo hat es mich doch befremdet, daß mau | geht von der Meinung aus, daß eine Friedensärg ein⸗ 


treten werde, die dazu berechtigt. Eine ſolche 
kann Ahe ue ex post erkannt werden, ſie pro 
kuturo zu ertennen, iſt aber Niemandem gegeben. 
Glauben Sie, daß Frankreich mit feinen 37%, Millio⸗ 


leichterung und Vereinfachung des Güterverkehrs 
über Eydtkuhnen beſchäftigt und beſchloſſen, fortan 
ae jährlich drei ſolcher Congreſſe zu halten. Der 


ichen Markt. Wir haben uns dieſe Discretion aufer⸗ 1 0 
legt. Wenn wir N wenig zurückgeſchreckt wären vor] zu ſeiner Vorausſetzung hatte und der durch den Cäſa⸗ 


einem Conflicte, wie auf der Gegenſeite, dann wäre { N 
es uns ein Leichtes geweſen, Demonſtrationen im ent- aus dieſem Staatsrecht Analogien für das neue Deutſche 


Be" ä 21. September in Danzig ſtatt⸗ : : : . inwo Fri 

* mien un a ten Sinne, noch bevor wir in die Oſterferien] Reich herleiten zu dürfen geglaubt. (Bravo! auf ver nen Einwohnern nach dem erſten Kriege ſich nieder⸗ 

* finden und dabei 3 präſidiren. Ep. 3.) — ſind, bier un 5 5 Augen e 1775 Seiten.) Der Herr v. Bennigſen hat — — werfen laſſen werde, daß es nicht zum zweiten und 
5 (Widerspruch rechts.) Aber allerdings wir appelliren] feinen Vorſchlag aus den Erfahrungen des Pauſche zum dritten Kriege ſchreiten werde? Und wenn es 


* Der ehemalige Dictator Santa Anna iſt 
in der Hauptſtadt Mexico ei rin und hat 
dem Präſidenten Lerdo feinen Beſuch abgeitattet. 
Da Santa Anna fih, gegenwärtig in ärmlichen 
Verhältniſſen befindet, beabfichtigt er eine Petition 
an den Congreß zu richten und denſelben um Be⸗ 
willigung einer Penſion oder Reſtitution ſeines 
Privateigenthums zu bitten, welches der Staat 
früher mit Beſchlag belegt hat. Santa Anna iſt 
beinahe 80 Jahre alt. g 

Auſtralien. 
5 — Aus Adelaide wird unterm 8. d. gemeldet, 
a daß 2500 Kupferminen⸗Arbeiter wegen einer Lohn⸗ 
herabſetzung die Arbeit eingeſtellt haben. 


an den Verſtand politiſch gereifter Männer (Rechts :] quantums zu motiviren geſucht, das Pauſchduantun 
Une Urtheil ift ſoviel werth, wie das Ihrige), wir 
verſchmähen es, an den Unverſtand, an die 15 8 hat 3 i 
Leidenſchaften der Menge zu appelliren. Was Leſung des Militärgeſetzes ausdrücklich erklärt, daß 
iſt nicht Alles geſchehen, um in dieſer Frage ſer die Verlängerung des Pauſchguantums i. J. 1871 
den Verſtand, das rtheil zu verwirren für einen großen Fehler erachte, wie dies durch 
und die Leidenſchaften obenauf zu bringen?] die Erfahrungen, die wir ſeitdem gemacht, nachgewie⸗ 
Wenn die Reichsregierung glaubt, daß der Neichsrag | er N Pau . 

ätten, fo würde der Militäretat in derſelben ruhiger 
fachlichen Weiſe 85 in dieſem Hauſe behandelt wor⸗ 


dann zu ſchwach a fo wird das Wort des Hrn. Nei⸗ 
chenſperger zutreſſen, die Coalitionen ſind gefährlich. 
Das deutſche Reich iſt ein großes, ſtarkes und in d 
Einigung ernſthaft begriffenes Reich, aber es iſt nich 
At, nicht geeint und nicht ſtark genug, um ſchon eine 
Niederlage zu ertragen; wir dürfen nicht anders rech⸗ 
nen, als mit Siegen. Und wollen wir eine fiegrei 
Armee haben, daun dürfen wir nicht feilſchen mit Mit⸗ 
deln und $ 1 0 en. Wir brauchen eine ftarle 
Armee, um eine ſtarke und kräftige Politik zu treiben, 


u 


ſich nicht in Uebereinſtimmung befände mit dem Be⸗ 
wußtſein des deutſchen Volkes, Io giebt die Verfaſſung 
das Recht, den Reichstag aufzulöſen. Wenn man 
aber aus ſehr erllärlichen Gründen von dieſer Maß⸗ 
regel keinen Gebrauch gemacht hat, dann ſollte man 
doch Alles vermeiden, beliebig zuſammengewürfelte 
Vo 1 5 gegen Reichstag und Reichstags⸗Abgeord⸗ 
nete im Namen des Volkes zu Felde zu füheen. (Sehr 


wir ale die Armee in ihrem Beſtand in Frage 
ſtellen. (Bei 


nicht ganz leicht geworden, auf den Compromiß ein⸗ 
0 b Meine Bedenken ſind jetzt geſchwunden, ſeſt⸗ 


richtig! links.) Derartige Volksmengen als oberſte] gerade der Hr. v. Bennigſen, der 1871 mit ſeinen näch⸗ A 1 
Reichstag. Jen über be Reichstag hinzuſetzen, das erinnert fen politiſchen Freunden die Entſcheidung dafür gegeben | dem u erren dire und Richter ſo 
31. Sitzung vom 14. April. allerdings an 1848, Be an ER en er 70 au ce a 8 8 e and n des in a 125 5 0 1 
8 Die Spezialberathung über $ 1 des Militärge⸗(Sehr richtig. err v. Bennigſen jagt, dieſe Agita⸗ wiederkehrende, ruhige Berathung de ilitär⸗Etat ze 1 
ee Ay se 17 55 Hüten edel, eine Ver kündige herbei u verhindern. Auch darin 6 v. Bennigſen mit] wundenen Standpunkt jener alten conſtitutionellen 


etzes wird fortgeſetzt. — Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: 
805 und meine Sanfte) Freunde f 

Meinung, daß die Vorlage der Regierung weder dem 
conſtitutionellen fene und dem ße died nice 
Hauſes entgegenſtehe, 00 auch, daß ſie die virtuelle 


ch] Doctrin, wonach das Mißtrauen gegen die Krone die 


ren. Aber iſt auch nur eine einzige Adreſſe an den eigentlich belebende Kraft des conftitutionellen Staates 
Bennigſen nicht eine Deileng des Conflicts, ſondern 


€ 
Bundesrath gerichtet worden? An Bereitwilligleit zur 
Verſtändigung hat es wahrlich auf keiner Seite von 
Anfang an im Reichstage gefehlt. Der Fehler lag an 
dem Umſtande, daß die 3 . ſtarr und unbe⸗ 
weglich auf ihrem Standpunkt ſtehen blieb. (Sehr 
richtig! links.) Und wenn es nun gelungen wäre, den 
Reichstag gegen ſeine Ueberzeugung unter das Joch 
des $ 1 zu beugen, glauben Sie, daß dadurch der 
europäiſche Ruf des Kanzlers gewachſen wäre? Glau⸗ 
ben Sie, daß nicht in jedem Falle das Anſehen des Reichs 
tags weit mehr verloren hätte? (Sehr wahr links.) Und 
braucht nicht das neugeſchaffene Kaiſerthum in dieſem viel 
gen Bundesſtaate eines angeſehenen Reichstags? 
[€ ehr wahr! links.) Gejest den Fall, alle dieſe Kund⸗ 
ebungen hätten es bewirkt, daß eine Bewilligung, die 
rüher vielleicht nur auf 3, 4, 5 Jahre erfolgt wäre, 
nunmehr auf 7 Jahre erfolgt, — ſteht wirklich dieſer 


ſein ſollte. Das Budgetrecht des Reichstages wird 
durch den vorliegenden Streit gar nicht unmittelbar 
berührt. Mit Annahme des Antrages v. Bennigſen 
machen Sie von Ihrem Budgetrecht den wirkſamſten 
Gebrauch; die Regierung wird dann keinen Mann 
einſtellen, feinen Thaler für das Heer vera, 
wenden können, den wir nicht bewilligt haben, 
und dieſe Verantwortung für eine gehäſſige 
Belaſtung muß eine Volksvertretung auf ihre 
Schultern nehmen, auch wenn Herr Richter es als 
ein Zeichen von Scheinconſtitutionalismus hält. 
Wo wäre ohne dies Heer Reich und Reichstag? 
5 Darum wollte ich die Friedenspräſenz dauernd feſt⸗ 
unſere feen nech aus den Auſchauungen]ſtellen und dem Reichstage nur das Bewilligungsrecht. 


indem wir beſorgten, dem Geſetz könnte durch daſſelbe 
i heratter eines Proviſoriums auf⸗ 


5 laſſen, was darüber hinausgeht. Wir Geſetz⸗ 


sen aufgeben, als dazu beitragen, daß das Geſetz geber des 19, Jahrhunderts müßten uns in eig 5 
7 1 NN 


cheitere, und halten uns verpflichtet, die Regierung 


k N 1 4 


7 i 8 ö ER 


ha e + 


gen, daß er mit einem Orden im Knopfloche nach Haufe | Geftht trug blutige Spuren von der offenbar an ihm 
omme. (Rauſchender Beifall). Herr Treichel meint, verübten Gewalt. Die Poſt war ausgeraubt und 17 
das Uebel der Zeit liege nicht in Herrn Rickert allein, fehlten 7000 Gulden. Es unterlag keinem Zweifel, 1 
ſondern in der ganzen „Sorte“ der Nationallibe⸗ daß der Poſtmeiſter von Räubern in ben Sack ein⸗ A: 
ralen, dieſen Mantelträgern, für die . kein] gebunden worden war, und er ſelbſt erzählte, es hätten 5 
Name ſchlecht genug ſei. Ebenſo wie Hr. Rickert ſei] ihn drei fremde Männer überfallen, gebunden, gut 25 
Bennigſen, der es richtig dahin gebracht, daß er Amts⸗ durchgeprügelt und die Poſtkaſſe ausgeraubt. Der er 
vorſteher () geworden ſei. Dieſer wie Bamberger, Bezirksrichter begann ſofort energiſch die Unterſuchung, 
gun mit den anderen Factoren vorausſetzen Oppenheim und die Uebrigen von der „Sorte“ gingen] in Folge welcher erhellte, daß der Herr Poſtmeiſter 
onnten. Nun hat die Regierung ſelber erklärt, Angriffe uin bei der Bro 018 Hand in Hand. Die] Comzdie geſpielt und ſich ſelbſt hatte binden laſſen: 
daß fie das Proviſorium auf 7 Jahre annehmen könne. 9 M Angriffe ‚gingen fo weit, daß Hr. Simon erklärte, er die 7000 Gulden fand man noch vollſtändig vor, ſie 
Ich lege den größten Werth darauf, daß in dieſer müſſe fein Bedauern über Hrn. Rickert ausſprechen, waren im Ofen verſteckt. 


20 (wir laſſen ihre Reden in der Morgen-Nummer 
olgen) wird die Discuſſion geſchloſſen — Der An- 
trag Haſenclever Gollsheer) wird mit allen 
Stimmen gegen die der drei ſocialdemokratiſchen 


n wiegen, wenn wir meinten, unſere 
ſe dieſen ſchnell lebenden Tagen auf ewig feſt⸗ 
tellen: eine ſolche Beſtimmung ſagt doch nur: 
undesrath und Reichstag haben es in der Hand, 
wenn ſie eine Veränderung der Präſenz verlangen 
wollen und ſie würden doch nur einen 2 Zeit⸗ 
punkt für die Aenderung wählen, wo fie 
die Bereitwilligkeit und friedliche Verſtändi⸗ 


Frage eine ſtarke geſchloſſene Mehrheit auf Seiten des | & 3 D d und daß es dieſem widerfuhr, von Hrn. Herz in Schub | — . ——— 28. q 
u und feiner Regierung ſteht. Wir wollen den Fellung der Sucre n durch das Etatögejeg, genommen zu werden, weil er nicht aus böſem Willen, Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. \ 
innern und äußern Feinden zeigen, daß ein Bruch Bewilligung von 401,659 Mann für 1875) mit allen | ſondern aus Unkenntniß gehandelt habe. Zum Schluß Berlin, 15. April. Angekommen Abends 5 Uhr. En 

zwiſchen den geſetzgebenden Bern um des Heeres wurde eine Reſolution angenommen, welche ausſpricht, N Erz. v. 4. Ert. v.14. 2 
willen nicht möglich iſt, daß in dieſer großen Frage daß die Ortsvereine „nicht die Ueberzeugung gewonnen | Weizen Pr.44%conf. 106106 g 
der Sicherheit des Reiches wir Alle für Einen und aben, daß 15 Rickert in feiner Broſchütre die von ihm] April-Mai 862/ 86%8] Pr. Staats ſchldſ. 9279 0 92/8 
Einer für Alle 1 (Beifall.) In 7 Jahren werden über aufge tellte Behauptung über die Leiftungsfähig- | Sptbr.-Detb.| — | — [Ems 2m. 842/s| 84% ; 
unſeren extremen Parteien 5 viel unvernünftiger, ſehr feit der Verbandsinvalidenkaſſe bewieſen hat“ — gelb. Apr⸗Mal 87¼ 87 | do. 4% do. 96 | 96 \ 
viel maßloſer in ihren Anfprüchen ſein als heut zu — Ferner wurde een den Berliner Centralrath] do. Sept.-Oet. 81¼ 81%] do. 4½ % do. | 102 | 102 x 
Tage, was die gemäßigten 2 dahin bringen aufzufordern, dafür zu ſorgen, daß auf dem nächſten] Roggen matt. Danı. Bantverein 66. 65 ® 
wird, noch mehr und noch vorſichtiger als heute mit volkswirthſchaftlichen Congreß in Crefeld die ril⸗ꝶqMai 62 | 62% | Lombardenlex Ap. 87/8 8648 ; 
den realen Thatſachen zu 3 In der Hoffnung, Gewerkvereine in angemeſſener gebt vertreten wären; ai⸗Juni 60/8 61/8] Frauzoſen 186 186 N 

5 es in 7 Jahren einen freieren und zugleich be⸗ Hr. Rickert ſei dort wieder Referent in zwei wichtigen] Sptbr.⸗Oetb. 57% 576,60 Rumänter . . 42% 42% 3 
fonneren Liberalismus als heute. geben wird, beſtärkt Angelegenheiten, und man müſſe Sorge tragen, daß] Petroleum Neue franz 5% A. 95½¼8 — £ 
mich die Bewegung im Volk. Der Abg. Richter hat ihm gegenüber die Gewerkvereine beſſer vertreten wer⸗[ April⸗Mai Oeſter. Creditauft. 119 116% De 
freilich von „aufaammengetwärfelten Volkshaufen“ ge⸗ den als in Danzig und Wien. — Zum Schluß wurde 2008. | 96/4 99/84] Türten (5%) 40% 41 
prochen, was aus dem nde eines Demokraten einen eine häusliche Scene zwiſchen Hrn. Benckmann einer⸗Nüböl ur.⸗Mal 184% 40 18%s| Def. Silberrente 664.0 66%/8 
ehr eigenthümlichen Eindruck macht. (Beifall bei den ſeits und den übrigen hieſigen Führern der Orts⸗ Spiritus Ruf. Banknoten 930/8 93/8 
National⸗Liberalen. Er nennt dieſe Bewegung eine] K vereine andererſeits aufgeführt, bei welcher die Wörter ril⸗Mai 22 21/22 23] Oeſter. Banknoten 90% 90/8 


emachte: was giebt dem Herrn das Necht, in ſolchem 


“ ＋ 40 5 N 4 : 
Präfiden! 17 des Magiſtrats“, „Schafsköpfe“, „grobe] Aug.⸗Sept. 23 15,23 14 lers. Lond. 6.21% 5 


1 0 g 2 Wei 
L ge“ die Hauptargumente bildeten. Die Verſammlung Ital. Rente 626,3. — Fondsbörſe: feſt. 
machte den Eindruck, als wenn die bisherigen hieſigen 
Leiter der Bewegung, die noch dazu unter ſich geſpalten 
find, allmälig das Heft aus den Häuden verlksren, 
das dann von ſelbſt Herrn Simon, dem Sendboten 
der Bebelianer, in die Hände fällt. Durch die Col⸗ 
portage von ſocialdemokratiſchen Schritten ſoll dieſer 
den Boden lockern, in den er ſeinen Samen ſtreuen 


Danziger Börſe. 8 
Amtliche Notirungen am 15. April. 
Weizen loco ruhiger, Ye Tonne von 20008. 
2 laſig u. weiß 127-1338. 88-93 A Br. 


ſehener, wackerer, deutſcher Patrioten, die nach 
underttauſenden zählen, jo kurzweg als einen zuſam⸗ 


N Danzig, 15. April. 
mengewürfelten won ge 


* Hinſichts der Reorganiſation der Provin⸗ 
zial-Gewerbeſchule zu Königsberg ſind 


Abg. v. Mallinckrodt: 9 reußen ift in, feiner 
. ochbunt. . . 128-1308. 88-91 & Br. 
genen Geſchichte im Weſentlichen ein Militärſtaat. n BORN 


at nun geſagt, es habe ein heilſames Gegenge⸗ nunmehr der „K. H. Ztg.“ zufolge zwiſchen dem] will. Geſtern ſchon zeigte es ſich, daß er weit mehr 4 85 

wicht Walken 2 dieſenigen deutſchen Staaten, die] Magiſtrate und der Kgl. Regierung Feſtſetzungen] Autorität je a beta als die mc nk ER 8 Be 55 R bez. 
nicht Militärſtaaten waren, und es würde in dem ge. vereinbart, welche das Zuſtandekommen des Pro- der Gewerlvereine, und gerade als der „Weiter⸗ RR .. 120.1266 74-81 & Br. 

einten Deutſchland die e 3 Das jects ſichern dürften. Stadt und Staat überneh⸗ gehendere“ erhielt er den rauſchendſten A Nach Regulirungspreis 12667. bunt lie erbar 851% 

iſt jedoch in Wahrheit nicht geſchehen, vielmehr hal] men jeder die Hälfte der Unterhaltungskoſten der] der Deviſe: „Ich bin ihr Führer, alſo muß ich ihnen Auf Lieferung für 126. bunt der Aordt⸗ Baal 


ſich das geeinte Deutſchland ebenfalls in einen Mili⸗ Schule, ſowie die Lehrerpenſionen, die Stadt giebt folgen“, ift Herr Max Hirſch ſchon weit links ab von 86 M bezahlt, r Mai⸗ Juni 86 & Brief, 


tärſtaat umgewonbeit Wir befinden uns auf einem ßerdem drei Schullokaklen, forgt für deren Un- ſeinem früheren Ziele gerathen, in den unteren Re⸗ Juni⸗Zuli“ 86 M Br 
I: der Entwickelung, der zu einem Zuſtande führt a : ullokalien, 1078 N MN gionen geht die Linksſchwenkung aber ſo ſchnell vor⸗ 7 SR 
I —— ie Cäſarenthum in Rußland nicht große terhaltung und Ausſtattung, wohingegen der Staat wärts, da der Susi Führen wohl fehle doch 214 57 8 von 2000 1 


die erſte Einrichtung des Lehr⸗Apparates übernimmt. 
Zur Herſtellung eines 3 Schullokals will 
der Magiſtrat eine 5⸗jährige Friſt nachſuchen. — 
In Danzig ruht dieſe Angelegenheit kr ca. drei 
Jahren in den Händen einer gemeinſchaftlichen 
Commiſſion des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neten, ohne daß ſeitdem weiter etwas davon 
zu hören geweſen wäre. Noch in dieſem Jahre 
verliert die Gewerbeſchule, wenn ſie nicht reorga⸗ 
niſirt wird, ihre bisherige Berechtigung, daf 
ihr Abgangszeugniß zum Beſuch der Gewerbe⸗ 
Akademie und zum einjährigen Dienft qualificirt. 
* Der Waſſerſtand der Weichſel war nach 
Telegrammen aus Warſchau dort am 13. April c. 
7 Fuß 3 Zoll, am 14. April 6 Fuß 9 Zoll; das N n 
Waſſer fällt noch. ; G 
* Um den in der Diaspora befindlichen evange⸗ 
liſchen Kindern einen confeſſionellen Neligions-Unter: 


nicht wird mitkommen können. 

„Königs berg, 14. April. Na 

wird die 5 
dorts 


Ipril. Nach der „Oſtpr. Ztg.“ 
der um die hieſige Feſtung zu erbauen⸗ 
edeutend vergrößert. Außer dem auf 


R £ 
Steinkohlen Me 18 Tonn, ab Neufahrwaſſer in 
. doppelt Eng Nußkohlen 20—22 , 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 21—23 
Wechfel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
6.23% Gd. Amſterdam 10 Tage 1424, Gd. do. 
2 Monat 141% Gd. 3½ % Preußiſche Staatsſchuld⸗ 
Scheine 91% Gd. 3½ % Weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
ritterſchaftl. 84 Gd., 4% do. do. 95% Gd., 4½ % be. 
do. 192½ Br. 4 Danziger, Bank⸗Verein 65 Br. 
Sciffahrts- etien-Geſellſchaft 90 Br. ö 
5% Danziger chemiſche EN 80 Br. 5% Danziger { 
Brauerei Actien⸗Geſellſchaft 65 Br. 5% Danziger 
Maſchinenbau⸗Ackien⸗Geſellſchaft 70 Br. 5% Danziger 
Sin een = Pfandbriefe 98 Br. 5% Pommerſche 


Redner dafür, daß es endlich Zeit ſei, die militärische 
Dienſtzeit abzukürzen. Er verweiſe nur auf 
die früheren Aeußerungen der Abgg. v. 
Unrub, v. Bonin, Schulze u. A. Er beharre 
bei der Ueberzeugung, daß eine gute Armee und die 
2jährige Dienſtzeit Fehr wohl mit einander verträglich 
ſeien. Auch viele bayeriiche Offiziere ſeien dieſer An- 
icht. Was von der Möglichkeit eines bevorſtehenden 


ypotheken⸗Pfandbriefe 98%, Br. 5% Marienburger 


worden ſei, halte er uicht utreffend, | ci angedeihen zu 2 N 0 { 
denn — eine ſolche beaches A en Suktusm ehe Aera, Ku = am „se iegelen 1 9 abril 10 ach. ! 
könne, ſo werde dieſelbe von der Regierung elbſt her-] handen iſt und die Verhältniſſe es geſtalten, mit Um⸗ as Vorſteher⸗ er Kaufmannſchaft. : 
vorgerufen. Was nun den kirchlichen Kanip anlange, wandlung katholiſcher ellen e in Danzi 15. April 1874. 1 
der der Regierung von der Curie anfgedrungen ſein] Simultan Schulen und Anſte 97 evangeliſcher le tig: h Getreide-Börſe Wetter: trübe und rauhe 
folle, jo ſei das eine Aeußerung, die Herr v. Bennig⸗] Lehrer vorgegangen werden. Wo dies die Verhältniſſe 


| hen bier nur wiederholt, anderswo habe man fie Jo] nicht geſtatten, ollen wie bisher, evangeliſche Lehrer 
oft ſchon gehört. 22 gelcien, 1 2 5 = eee Done lien evangeliſchen ni 8 Mn 
hier nur mit der Sache zu thun, indern Religionsunterricht ertheilen. 2 Sa 
25 m Sonn micht Au Ahenen, babe amt]. * Die 4 Berfanumlung des h en Ge üſſen. d egen Gewall, Dro- | F 1 80% 9%, 1390 Sa a 
e e * i | ö Od „ 


a njeati 
au 0 ſchichtsvereins findet am 26. und 27. Mai d. J inglich E | 2: 75 
Weafiventz, w n e ee h den Schulen, wird jeßt ſeenge Darauf gehalten h . 126/708. 87, SUR . 
ein, ich denke, ich hab Börſe, am 26. und 27. Mai Sennen bemfelben 
r. D. 


Im Bre ſtatt. Am iſt 1 ii 
efelli lung. wentſaale der neuen iei { | 
on | ab geſellige Verſammlung im Conventſaale de Sa w a e 1520, gi RM anne A 80 Fi 126 bunt 2 
Vorträge ſind angemeldet von chäfer aus] wi ch ril⸗Mai ez., Mai⸗Juni 7 
Bremen über die Stellung Bremen's in der Hanſa, 86 Ag Dr. Negulirungöpreis 12668 bunt 85%, „ 
von dem Profeſſor Dr. keen aus Göttingen über] Zi Gekündigt wurde Nichts. f 2 
die verſchiedene Stellung der ober⸗ und der nieder⸗ Roggen loco theurer bezahlt, 12084. 62, 62%; Ag, 
deutſchen Städte zum Reich und von dem Profeijor 12184. 63% &, polniſcher 122/324. 60% . Ye Tonne. 
Or. Pauli aus Göttingen über die Haltung der Hanfa- | , Umſatz 130 Tonnen. Termine feſt gehalten. 12082. April⸗ 
ſtädte in den Roſenkriegen. Am 26. Mai werden ſich bis 8000 Rubel Mai 59% M Br., 59 Gd. Regulirungspreis 1208, 
die Mitglieder der Verf. zu einem gemeinſamen 12 60 . Gekündigt nichts. — Gerſte loco nicht ver⸗ 
en unterſtützt, von tagsmahl im Haufe „Seefahrt“ vereinigen nnd am 27. kauft. — Erbſen loco Koch⸗ 55% Le due Tonne be⸗ 
denen der ebrochen iſt. Ich glaube, | Mai nach Schluß der Verſammlung ſoll ein Ausflug Pee — Wicken loco brachten 46%, 47 A Yr Tonne. 
wir ntereſſe, daß die Sache | in die Umgegend von Bremen unternommen werden. afer loco 57½ Ar Tonne. — Dotter loco 71 * 
3 aftes Bravo im Centrum.) Wie die „Otſch. A mittheilt, zur Tonne. — Kleeſaat loco ſchwediſche 32 h N 
on ſeit lange vor (Wider wird Herr Carl Winkelmann demnächſt auf der 100 Kilo. — Spiritus ohne Zufuhr. 
ren Zeitungen nicht zu leſen] Dresdener W oe aſtiren. N Schiffs t 
ch zum Capitel der liberalen * Dem Polizei⸗Executor Bargel hier iſt das f an 2 hen. WI d: ON 
Allg. Ehrenzeichen verliehen worden. Neufahrwaſſer, 14. April. Wind: ONO. 

* Der Ortsverband der hieſigen Gewerk⸗Ver⸗ Neuheen en: Steffen, Metz (SD.), Middlesbro, 
eine hatte zu geſtern Abend im Gewerbehauſe eine ſv lt: B 75 BE 
Generalverſammlung ausgeſchrieben, die bis gegen 12 Geſegelt: ehrend, Succeß, Liverpool: Zielke. 
Uhr dauerte und eln ſehr ſtürmiſches Ende na 75 Zu⸗ fm mit Boh Bugdahl, Paladin, Hartlepool; 
nächſt rügte der Vorſitzende, Hr. Köppen, daß Sonn- mmi Den 15 2 ril. Wind: ORO 
abend früh ein Berliner „Lohnſchreiber“ der, Danziger Geſegelt: He att 1 db iv, Hartlepool, Hol 
diele n geiagt habe, bie Gewerkvereine hätten ſo C 8 C 8 05 anbboun, Hartlepoe den. 
er ki ir zu len 6 5 wobl die Strike⸗ Dio a e 1 Getreide. — Dölder, 
war ga alien leer fein müſſen. Eine Strileiaſſt hätten die N fan j ; ; 
Mage tbeiie nb Krie⸗] Gewerkvereine nicht, wenn aber die Ortsvereinstaſſe d 8 Löfaviſt, Maria, Slito, Kallſteine 

ö a0 278% Ei 2 rn er fe 2 5 5 : Nichts in Sicht, 

f lich „Hr. Langowski gab darauf die Er: . — re 
ejie d altung des 5 klärung ab, die „Danziger Zeitung“ ſei ein fo reac- en 14 Irak Sele kee uud fn 
Eh Stück Imperialismus finde „tionäres Blatt, daß es gar kein ärgeres geben könne. Kr: omab: 228. 6 5 
daß es in Deutſchland leine 2 Darauf wurde die dem Reichstage vorliegende j U 
(Seiterkeit,) Ich kann verfiern, daß mit dnn] Sewerbenpveile peſprochen Fes wurde ausgefiiht, Telegramm der Danziger Zeitung. 
Deutſchland vorhandenen Miniſter in meiner gte bie in der len fei zwar die Beſtrafung des Con⸗ gekommen 3 Uhr Nachm 
als Präſident des Reichslkanzleramts ſchon ſehr viel] tractbruches gefallen, es lägen aber jo viele Anträge Berlin, 15. April. Der Er biſchof Graf 

Sorge gemacht haben. Sie ſind nicht verſchwunden, por, welche dieſelbe wren hallen und noch ver⸗gedochowski wurd te vom G N Ri 
1 ie kenen noch ihr sehr gewichtiges Wort an jedem Tage schärfen wollten, daß man dagegen beim Reichstage ED wurde heute vom Öerictshofe für 
(Sehr wahr. Proleſtren muß ich gegen die Be- ſeine Stimme erheben müßte. & wurden zwei Ne kirchliche n auf Grund des 5 24 
dauptung, daß das Deutſche Reich dahin dränge, Frank,] ſolutionen vorgeſchlagen, von Hrn. Simon, dem ſo⸗ des Geſetzes vom 12. Mai 1873 in contumaciam 
reich Demüthigungen zu bereiten. Es iſt das eine cial-demokratiſchen Agitator, der ſchon in der be⸗ zur Amts entſetzung verurtheilt. 

Behauptung, der ich das . Dementi geben kannten Schützenhaus den eine Rolle 
muß, weil nichts jo ſehr geeignet iſt, den Samen der pielte, dieſen de, welche ſchon von verſchiedenen Ya, Vermiſchtes. 
Zwietracht auszuſtreuen, als gerade ſolche Behauptungen. ſocialdemokratiſchen Verſammlungen angenommen Stettin, 11. April. Vor Kurzem verſank be⸗ 
(Lebhafter Bei wurde, von Hrn. Benckmann diejenige, welche von den | kanntlich bei Glogau ein Schiff mit einer beträchtli- 
2 chen Ladung Arſenik, welcher Sal die K. Regierung 
Fate die energiſchſten Maßnahmen zur Hebung 


N "Ber aut (S 
8 Ponte € eifen. Ich behandl 
5 Berlonen ri le ' 


ſpruch), wenn ſie in 


N Bet ſo gehört das au 


Emſchiſfang nach Audit er 


Str 
Gutſche, Fajans, Warſchau, Magde⸗ 
„ „ burg, 2020 — Weiz. 
Krüger, Schafier, Breſt Litewski, Danzig, 2102 62 do. 
Wergien, Faſans, Warſchau, Küſtrin, 1526 — Nübſ. 
Szatowski, Woldenberg, Plock, Dzg., 2907 — Weiz. 
Gagewski, Goldmann, do., do., 2244 60 do. 


Kaminski, Peretz, Wloclawek, do., 17 1 Weiz. 


Kaminski, Schönwitz, Plock, do., 1764 — do. 
Kaminski, Wolffſohn, do., do., 2550 — do. 
Feen Wilczynski, Nieszawa, do., 1549 25 do. 
opinski, Goldmann, Plock, do., 2067 93 do. 
Voigt, Schafier, Breſt Litewski, do, 2296 80 do. 
Banſe, Jacobſohn, do., do., 1565 
Will, Schafier, do, do,, 
Zlotowski, Askanas, Eiche enz o. 


Bundesbebollmächtigter Camphauſen. Der Eom- | Gewerkvereinen ausgeht. Als Hr. Simon erklärte, daß 
promiß, welcher unter den Auſpizien des Reichskanzlers er die erſtere aus dem „Volksſtaat“ (Organ der So⸗ 
der verſunkenen Ladung anzuordnen. Da nun die d 
Mögl ale daß, bevor die vollſtändige Ber⸗ 55 Weiz, 716 46 Nogg 


en iſt, hat ſich vom erſten Augenblick] cialdemokraten von der Ni Bebel Li 5 
angebahnt worden if — ut erſten leſen, erhielt er lautes — Bee kai N die 1 
gung erfolgt i as eine oder andere der Ffäſſer 9 2 Wei 
1 0 ab das Waſſer meilenweit vergiftet, ge er 1 25 ; —— 57 ea 


meiner vollen Zuſtimmung erfreut, ich bin vom erſten 0 
ſelbe, nicht obgleich, ſondern weil dieſelbe dem 
at auch die hieſige Sanitätscommiſſion eine tägliche Wegner, Olaf, do., d 2936 — do 


Augenblick an davon durchdrungen geweſen, daß es 
Unter a NE Waſſerleitungswaſſers an Musczynski, Rogozinski, Wierzbice, 


darauf ankommt, eine verſöhnliche Bolt zu verfolgen. „Volksſtgat“ entitamme, um zu erkennen zu geben, daß 
Wenn der Abg. v. Mallinckrodt a 8: iniſter nur einen] die Arbei erinterſſen, möge ihre Förderung nun von 
ſolchen anerkennen will, der der Politik des Fürſten] dieſer oder jener Arbeiterpartei ausgehen, ſolidariſch find. 5 
v. Bismarck entgegentritt, dann ftelle ich ihm allerdings] „Wenn exit das Bewußtſein, daß die Intereſſen der Ar⸗fverſchiedenen Stellen der Stadt angeordnet, um Thorn, 2614 — R 
frei, auch mich zu den Nicht⸗Miniſtern zu rechnen. beiter in gauz Deutſchland ſolidariſch find, allgemein] etwaigen Unglücksfällen vorzubeugen. Die „Oſtſ.⸗Z.“ ander, derf., do., do 2672 — Ye 
General b. Voigt⸗Rheetz vertheidigt den Aus⸗ verbreitet iſt, ſo erben wir auch 5 a was uns zu⸗ erinnert bei dieſer Gelegenheit an einen vor mehreren] Wolff, derſ Lomza do 2688 5 — 
führungen des Abg. v. Mallinckrodt de kommt. Bei der Abſtimmung wurde die, vollsſtaatliche“ Jahren bei Rügen vorgekommenen Fall, wo ein rhei⸗] Spitze, Gotzmaun, Wieske, do 1732 85 do. 
lige Dienſtzeit, ebenſo der bayer. O Neſolution angenommen, bagegen erklärten ſich nur? St.! niſcher Fabrikbeſitzer die aus mehreren 1000 Etr. be | Maromsti, Boeckermann, Klimezyce, do., 1343 16 do. 
cher noch hinzufügt, daß in der bayer. Darauf ſchritt man zu einer ſehr langen „Berathung“ Rnäbel, derſ, Marszewsti, do, 2148 23 do. 


daran feſtgehalten werde, daß die Zjährige der Broſchüre des Herrn Rickert über die Invali⸗ 5 en . „00. 

zube = jel. . Iidenkaſ jen. Die verſchiedenſten Redner ließen ſich f 10 Falera den BR sten, Danzig, 2 = 1 — 5 

Abg. Löwe hält einen Conflict für ſehr bedenklich,] dabei über Hrn. Rickert aus, der dabei natürlich ſchlecht e ſtar Stine dert, do,, do, 1816 21 do. 
nicht hinsichtlich der äußeren, ſondern hinſichtlich derſ genug wegkam. So wollte man wiſſen, Herr Rickerts] fi) ſogleich die Urſache erklären konnte. Müller, Askanas, Warſchau, Danzig und Thorn 
inneren Lage des Reichs. Er wird daher für den Lieblingsidee ſeien ſtädtiſche Invalidenkaſſen, die er Die Frau eines mn Poſtmeiſters fand, 27. 53 Rogg., 4662 Stück Felgen. * 


Compromiß ſtimmen, weil er nach 7 Jahren eine] als Stadtrath in Händen habe, und die Arbeiter hät⸗ als ſie am 30. März Abends nach Hauſe kam, ihren 
Verſtändigung für leichter herſtellbar hält, als jetzt; ten dann nur Ausſicht auf die „Töpfergaſſe“. Weil die Mann in einem furchtbaren Zuſtande. Der arme 
er bezweifelt, daß die Folge des Proviſoriums fein | Kaſſen der Gewerkvereine ihm bei der Ausführung ſei⸗ i 
werde, daß die Bewilligung des iegt Gewährten eine | uer Idee im Wege ſtänden, fo ſuche er ſie zu zerſtören. 

ewige werden wird. (Beifa 3 f Nach Hr. Simon iſt Hr. Rickert nicht werth, Dan- 
Nachdem hierauf Graf Moltke und Lasker ge- zig im Reichstage zu vertreten, er werde nur dafür ſor⸗ 


627 5 
Bohre, Ad, Plock, Thorn, 900 Eiſenbahnſchw. 
. Mteteorologiſche Beobachtungen 
14 4 335,68 |+ 5,9 [NO, friſch, bezogen 
0 3 336,03 40 O., do. do. 

12] 336,42 | + 5,2 [O., do. do. 


worauf die Nachbarn zuſammenliefen und den Poſt⸗ 
meiſter aus dem ſeltſamen Kerker befreiten. Sein 


ve Abends 6¼ Uhr wurden wir durch 
N f . Geburt eines geſunden Töchterchens 
erfreut. 

Danzig, den 14. April 1874. 
Julius Krüger und Frau. 
Mit inniger Freude muß ich hiermit mein 
I Dankgefühl ausdrücken gegen den 
Kreiswundarzt und a tebeie: Herrn 
Dr. Schumann hieſelbſt, welcher durch 
ſeine Hilfe, Umſicht und liebevolle Behand⸗ 
lung meine Ehefrau bei der heute Nacht 
erfolgten ſchweren Entbindung, vom Tode 
gerettet hat. Der Allmächtige möge ihm 
hierfür ſtetes Wohlergehen, Geſundheit und 
langes Leben angedeihen laſſen. 

Berent, den 14. April 1874. 

Iſidor Abraham ſohn, 
621) — Schneidermeiſter. 


Bekanntmachung. 
Ju unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter No. 
75 d cee vom heutigen Tage 
folgende Eintragung bewirkt worden: 
Kaufmann Franz Reiche, 
Ort: Rummelsburg 


BE DANZIG, 5 
17. Langaaſſe No. 17, 1. Etage 1. 
OTTO GULICH, 


Oelfarbendruckbilder⸗, Sortiments: und Commiſſions⸗Geſchäft. 
Verkauf von Oelgemälde⸗Imitationen nur noch von [0 his 6 Uhr Abends. 


fertige Frühjahrs⸗ u. 
Sommerhüte 


in reicher u. geſchmackvoller Auswahl. 


Stroh⸗Hüte 


in allen Geflechten und Facons äußerſt 
billig. 


Carl Reeps, 
Hundegaſſe 15, 
vis=-A-vwis der Poſt. 


* Fi =; = r 
88 Eine Conditorei und 
N Reſtauration, 
in einem großen Badeort, iſt an einen cau⸗ 
tionsfähigen Conditor oder Reſtaurateur zu 
verpachten. Adr. unt. 641 Exp. d. Ztg. erb. 
Ein Commis, 


Materialiſt, mit guten Zeugniſſen, wünſcht 


Sämmtliche Neuheiten für die 
Saiſon ſind bereits am Lager und 
empfehle beſonders 


Moderne Somenkhirme 


Revolver 
Er zu herabgeſetzten Preiſen in reicher Auswahl 


& eich au dem Preiſe von 
1—25 & unter Garantie. Reparaturen 


Firma: Franz Reiche. i ; don ſofort oder 1. Mai St i 
x a: ow, 1 95 18. Gericht ausgeführt 8 55 Waffengattungen billiaſt — Aueh = m E unt. 643 in br; Bi 
önigl. Kreis⸗Gericht. 0. 5 J 4 K K in fange Mann Sohn €, Fell, Berfgers, 
An nt 5 det 634) ee u us ONIG By 27 5 d e an einen 99 
uſer Comtoir befindet 7 n faße, ſchock und stück | 648 A| Gute. Astunst ertheilt der Kreiffereike 
ſich Langenmarkt No. 31. Dillgurken, weiſe empfiehlt 14. Große Wollwebergaſſe 14. f Manke, Solbfehmiepegaffe 13 806 
i in Material: und Schankgeſchäft, 


Ei. f. Sontow'skki, Nr 
Werder Tiſchbutter an 
E. F. Sontowski, ns gr 
Caffee. Schrot 1. bebe 
E. F. Sontowski, user 
Pince-nez, Lorgnetten, 
Reithrillen, Jagdbrillen, 
Wiener Brillen envfeblt 


Victor Lietzau 


optiſches Inſtitut in Danzig, 
Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


Asphali-Dachpappen-Fabrik. 
L. Haurwitz & Co. 


Zum Fähnrichs⸗ u. Einjährig⸗ 
freiwilligen; Examen bereitet vor 
Ber Dr. Peters, Langgaſſe 35. 
Ich bin von meiner Reiſe 
zurückgekehrt. \ (655 
Dr. med. Friedlaender. 


Dr. Johannes Paetsch 
ift von der Dorotheenſtraße No. 1 nach der 

Markgrafenſtraße 
gezogen. (649 
28 erli u, den 15. April 1874. 

Meine Muſfikalien⸗Hand⸗ 
lung und Leih⸗Anſtalt ver⸗ 
legte ich nach 


Langgaſſe No. 77 
Hange⸗Etage. 


„Constantin Ziemssen. 


in oder außerhalb der 
unter annehmbaren e 
miethen geſucht. Adr. unter 6 in der 


Hermann Lietzau, 


vereidigter Chemiker und Apotheker, 


Holzmarkt 22. DAN ZId, Holzmarkt 22. 
Handlung 


bon 
Droguen, Chemikalien, Farbe-Waaren, 


ssenzen, ätherischen Oelen etc., 
Laboratorium für teohn.-ohem. Erzeugnisse, 
grosses Lager von deutsch., engl. und französ. 
Parfümerien, Pomaden u. Toiſette- Artikeln. 


Echtes Eau de Gologne zu Fabrikpreisen. 


BER” Toilette-Seifen, Haus-Seifen, 
Sämmtliche Artikel zur Wäsche, 
Lacke, irnisse, (614 
Grosses Lager von Stearin- u. Paraffin-Kerzen. 


Neue Tapeten u. Borden! 


in grösster Auswahl ofterirt zu sehr billigen 
Preisen. 


werden, mit mehr oder weniger Schul⸗ 
bildung, geſucht. Von vornherein giebt es 
nunmehr Vergütung auf Kleider, beſonders 
Stiefel. Nach einseitiger Lehrvollendung 
„Auweiſung auf Volontair⸗Stellen 
oder Ausfüllung von Pultſitzen in 
Actien⸗ pp. Bureaus. Vormünder oder 
anftändige Eltern, nur ſolche, mögen 
Adr. unter 629 in der Exped. d. Ztg. ein⸗ 
reichen. Arme ſind zu dieſer Bevorzugung 
nicht geeignet, bleiben daher underück 15 t. 


wird zu miethen geſucht. Adr. mit Angabe 
der Lage ſowie des Preiſes für denſelben 


unter 377 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
as Haus Weidenga 12 ae 
D 7 tr nebft Zubehör, herrſchaftlich 


eingerichtet, ſowie Garten, ift zum 1. Octbr, 
er. an eine anſtändige Familie zu vermiethen. 
Nah. im Comtoir Heiligegeiſtgaſſe 90. (486 
Ein ſchöͤnes Vorderzimmer nebit kleinem 


Cabinet iſt Heilige eat: 126, 2 Fr. 


3 T SEAN = 
25 FRE He 


EEE 


an einen anſtändigen Herrn ſofort zu der⸗ 
[Ein f 5 der Hofplaß 

in ſehr großer Hofplag mit 
E e. 2 Etagen hob. Schuppen 
iſt zu vermiethen. Näheres im 


Comtoir Heiligegeiſtgaſſe 90. 


659) Oertell undins, 72 Langgaſſe 


Zur Saat 


offerirt Klee⸗ und Grasſämereien, ſowie 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 
| Handlung, 


BEE” Langgaſſe No. 78. ug Saatgetreide aller Art ( Aoltere Sachen werden weiter unter re nler Bock-Bier 
oefter baden Bedinguigen, W. Wirtnschaft, eser, H. G. Zielke, Maler, , sagen Saen eee . 
: Gr. Gerbergaſſe No. 6. 1683) Tapeten-Handlung, Serberg. 3. Brauerei von 
1 512) P. Kilp. 


VE e , ＋ ＋ 
Dampfer-Linien 
D 
Hull- Danzig. 

Expeditionen von Hull alle IA Tage 
durch Dampfer der Herren Thos. Wilson 
Sons & Co. Hull. 

Frachttarife von Hull nach Danzig, 
Durchfrachttarife von Liverpool via 
Hull nach Danzig, Bahntarife von 
Leeds, Bradford und Manchester 
nach Hull sind gratis bei dem Unterzeich- 
neten zu haben, 

Keine Speditionskosten wer- 
den bei Gütern berechnet, die 
direct an Thos. Wilson Sons & 
Co. zur Verladung nach Danzig 
adressirt werden. 


Antwerpen-Danzig. 


Dpfr. Juliane Renate, Cpt. Hammer. 
Expedition von Antwerpen am 15. April. 
Dpfr. Alpha, Opt. Nielsen. 


Um Strohhüte 3. Wüſche 


Aug. Hoffmann, g gets 
Strobhutfabrik. 


iegeln 


ſind wieder zu haben bei C. Goeldel in 
Zoppot. 598 


Bohlen und Bretter 


in allen Dimenſionen empfiehlt zu ſoliden 
Preiſen 459 


Graudenz, Alt⸗Kvichg K. 
eee eee, 
a Prager Mund waſſer 
in De 


ſterr.⸗Ungarn patentirt, entfernt 
in einer Minute jeden üblen Mund⸗ 


Kopp's 
Wein⸗ und Bier⸗Local 


Breitgaſſe No. 118. 


Heute und jeden Abend CONCERT von 


der Böhmiſchen Quartettgeſell ili 
1 Anfang 8 Uhde 1 Lua 1 
645 errmann Kopp. 


Freitag, den 17. b., Abends 8 Uhr, in 
der Dominikanerhalle. Tagesordu 16 


Eoht persisches inseoten-Pulver 
diesjähriger Ernte in Schachteln und ausgewogen, 
kräftige Inseoten - Pulver - Essenz; 
fecher zur fpeciellen Anwendung gegen Motten 
sicher bewährtes Motten-Pulver 
en gros & en dötall 
empfiehlt die Drognen⸗Handlung von 


Hermann Lietzau, Apotheker, 
Holzmarkt 22. N (61 


GERMANA 


Lebens-Versich.-Actien-Gesellschaft in Stettin 


I 


1) Bericht über die Bibliothefrevifion; 
Berathung über das Sillungz eſt. g 


Im Apollo-Saale des Hötel du Nord. 


Donnerstag, den 18. April o. 
Abends 7 Uhr: 


Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen 1 . 144. 
Im Monat März sind eingegangen 1426 Anträge auf Y „ 1, 220367. 
Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten auf die 
1821 gezahlten Prämien à3½ Procent. 
vidende der mit Gewinn-Antheil Versicherten auf die 
1872 gezahlten Prämien 33½ Procent. 


oi At am 25. April. geruch, vertreibt den Zahnſchmerz 2 
N xpedition iii n 2 5 1 und 5 vor demſelben, ae Grund-Capital er End ö 3 5 7 8090305. Zweites Concert 
NEWCASTIE on Tyne- anzıig. und kräftigt die ahnt, en fie Angesammelte Reserven Ende 1872 * 5 IN: 8 „„ des Florentiner Quartett« 
Dpfr. Agdanes, Opt. Major. 10 Caries (Bahn 2 us befeſtigt Seit Wee des Geschäfts bis Ende 1872 bezablte Versicherungs- 1 Vereins : 
4 0 il. ocker gewordenes Zahnfleiſch. Preis ummen 22 . . . . ö * e 
3 2 am 25. Apri pr. Flacon mit 6 Versichertes Capital Ende März 1874 6 5 a „ 68,465,867, Jean Beoker. 
20 a 


Billets & 1 Thlr. und à 20 Sgr. 
bei F. A. Weber, Buch- u. Musik- 
Handlung, Langgasse 78, (554 


Selonke’s Theater 
ä d uh auf Divi f 
Von demjenigen jährlichen Reingewinn, welchen die mit Anspruch au J Donnerftag, 16. April. Die 
denden versicherten Personen und die Actionäre unter sich theilen, erhalten jene Ver- fete Luftf iel De Re 9 
sicherten drei Viertheile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendenberechtigten Abeutener. Poſſe. Martha I. Act. 
Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon nach zwei Jahren in der Scene und Duett. Ballet. 
Weise, dass die Dividende des ersten Jahres durch Ermässigung der Prämie des dritten | — I 1 


Jahres u. 8. f. gewährt wird. 2 Thlr. Belohnung 


dem Abaeber eines am 11. d. Mts. im La⸗ 
den des Herrn Tenlaff reſp. in der Maps 
kauſchengaſſe verloren gegangenen, für jeden 
Anderen enn werthloſen, Preuß. Bank⸗ 
Depoſitalſcheins No. 433 in der Expedition 
= . en nee en en auf wird gewarnt. (660 
er einen leichten, einſpännigen Halb⸗ i m 5 
Für Raucher. Pit) verdeckwagen zu . hat, gebe] reichhaltig aaa egen ſich ieh 
Gut abgelagerte ran ſowie Rauch-, | feine Adreſſe unter 582 in der Exped. dieſ. 5 Langgaſſe 85 
Kau⸗ und Gchnuntaba empfiehlt billigſt Ztg. abt 1 dicht am Langgaſſer Thor. 
Carl Krieger, Ziegengaſſe 1 Ein —.— 17 und . Kön ar er 5 eichgraeber. 
4 werden zu kaufen geſucht. Adreſ Köni rger ® e⸗Lotterie 4 1 
Echten Nordhäuser Korn Preisangabe Andi 5 642 in der Ex⸗ Stetter 1978 5 ? . 2 1 1 
in Flaschen und Gebinden empf. pedition dieſer Zeitung erbeten.. Königsberger Lotterie a 1 , 
O. W. H. Schubert We en Ueberſiedelung nach Danzig beab⸗ Schiele g Poli Vattei, Kauflooſe zur 
647) iHundegasse 119 N ichtige id) mein Grundſtück in Prauſt] 4. Klaſſe (22. April cr.) 4 2 K bei 
3 — tt No. 26, beſtehend aus einem Wohuhauſe Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Fri Litth. Butte mit 10 heizbaren Zimmern, Stallgebäude 1 Feinste frelz. Sohlen ohoten- 
E 5 r mit Pferdeſtall, Wagenremiſe dc, großem | kerne, grosse Büchsen à 25 Sgr., 
verſenden in Kübeln von circa 35 Pfund] Hofplag und ſchönem Garten, zu verkaufen. Sohneldebohnen 16 Sgr., empf. 


6 bis 800 Scheffel Kartoffeln, eine 358 7 5 
fette Kuh, 2 11 Schweine ſind zu ver⸗ billigt 5 Dr. Fewson. * F. E. Gossing, Jaßen u, forte⸗ 
€ 


er eee. Eſchment & Migeod, 224 N Galſeng.⸗Ecke 14. 

Prag bel G en RR Ren: 557 5 . Eine recht geübte Putz⸗ — 8 Gothaer bereist 
2 1½ % 17/2 3% Aöllige Drain⸗ wurs rei von Trio t 
aalen hel un den für ee * : „Speditionen, 4 Arbeiterin wird bei F 5 empfiehft 118 
ier been ee en en 5 hohem Salair ſogleich ame 0ssıng, chaiſeng.⸗E e 14. 

490% en & Lefeldt. zu engagiren geſucht. Redaktion, Druck und Verlag von 


zum Verkauf beim Zimmermeiſter Schultz 
in Mewe. 5 
496 | f — * F N 
Ein Firmaſchild zu verkaufen Lang: Adreſſen unter No. 654 in der Expedition A. W. Kafemann in Danzig, 
garten 114. (5561 dieſer Zeitung erbeten. Hierzu eine e. 


e. 
General-Depot bei G. C. Brü- 
i 3 ning in Frankfurt a. M. 


Depot in Danzig bei Franz Jantzen. 


F. 6. Reinhold, 


492 Danzig. 


Homöopathiſche 
Central - Apotheke 
Breitgaſſe 15. 

P. Becker. 


Geſchüäftsverlegung. 
Mein Alfenids⸗Waaren⸗Lager BE 
befindet ſich jetzt 
82 Langgaſſe 82 
und empfehle daſſelbe in reicher 
Auswahl bei billigſten Preiſen zu 
Gelegenheitsgeſchenken jeder Art. 


F. Fürstenberg, 


631) Langgaſſe 82. 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


die General- Agentur 
Adalbert Koehne, 


Danzig, 13. April 1874. Bureau Brodbänkengasse 36. (522 


5 cu Exer 5 
od an le 9% 


5 N Zeitun en dar Welt 4 
" G,4.DÄUBEaER. 
Contral-Bureau in Fehukfurb Ale 
l allen Ardaaaran Städten es 
General⸗Agent für Danzig: 
H. Kohlke, Langgaſſe 74. 


U'ſeren Herren Rüben⸗ 
anbauern hiermit die er⸗ 
gebene Nachricht, daß Nüben: 
faamen für die diesjährige 
Aus ſaat angekommen ift, und 
bitten wir die Abholung unter 
Mitfendung der ausreichenden 
Anzahl von leeren Säcken recht 
bald zu veranlaſſen. 


Actien-Zucker-Fabrik 
Liessau. 


Portland-Cement, 


engliſchen ſowie inländiſchen, von prima 
Qualität, offerirt billigft (657 
Albert Fuhrmann, 


Speich muſel, Hopfengaſſe 28, 


£>Prompte — und 8. 
275 Tut . 


billigo 


Era echten Angelner Bullen, ca. 2Iahre 

alt, wünſcht der landwirthſchaftl. Verein 
Zoppot zu kaufen. Meldungen nimmt der 
Vorſtand entgegen. (482 


1871 wieder von der Dirks fort 


Beilage zu No. 8462 ber Danziger Zeitung. 


Danzig, 15. April 1874. 


Danzig, 15. April. „ Verſuchsarbeiten ungeſäumt nach den Vorſchlägen des werden dieſe Banditen ihrer gerechten Strafe nicht] Weizen Ye Mails. Roggen loco 8, 69, Ye Mai 8, 20. 
*Schwurg 22100 6 am 14. Apriler [Hrn. Baurath Giede ein uleiten. —Die f e entgehen.“ a afer We Mai⸗Juni 4, 805 Hanf 755 351 —. Lein⸗ 

1) Die 71 Jabre alte Wittwe Barbara Dreyer geb. geſellſchaft „Elbinger Viehmarkt' iſt ſichtlich be⸗ — Der Gründer des „Nauhen Hauſes“ bei Ham⸗ ſaat (9 Pub) Ye Mai 13%. — Wetter: Heiter. 
umanı aus Guteherberge iſt angeklagt, einen ihr trebt, unbeirrt von Schwierigkeiten energiſch mit ihrem] burg, Oberconſiſtorialrath Dr. Wichern, iſt von ei⸗ Newyork, 13. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


i Stadt⸗ isgericht auferlegten Eid \ 3 
. ee a > deen f Jin Jahre] Marktplage an der nördlichen Seite der Pr.⸗Holländer] ment des Gebrauches ſeiner Extremitäten beraubt. 
1872 klagte die Witwe Chriſtine Hoffmann geb. i18. Chauſſee bezeugen dies. Leider findet fie bei den Be⸗ f 

i kla uf Verurtheilung zur Heraus⸗ ö 1 „begin igen 
5 a parfaffenbuchs von 9194 1 BY 17 11 ufd 1 2 ür, daß die Geſell⸗] Doctorjubiläums im Alter von nahe 74 Jahren. Ver 

8, welches fie, die Ho m ihrer Pflege⸗Iſchaft eine Trift, deren koſtſpielige 1 
—— — — 1 ee tive Vite Ueberbrückung bisher dem Neuſtädtiſchen Gemeindegut 
übergeben und welche Gegenſtände die Angeklagte aus obliegt. in 4 2 78 Zuſtand verſetzen dauernd 
dem Nachlaſſe der ꝛc. Dirks an ſich genommen habe, unterhalten und dieſelbe 
deren Herausgabe aber — * Laufe des ihre Koſten verſehen will, ver angt das Gemeindegut 
rozeſſes wurde der Dreyer der Eid de ignorantia no 0 inf l . 
ect welchen ſie denmüchſt ableiſtete. Dieſen Eid] dieſer Trift als Entſchädigung. — Unſere Bahnhofs⸗] wie er die Feinde der Cultur — Papſtthum, Napoleo⸗ 
fol die Dreyer wiſſentlich falſch geleiſtet haben. Die] anlagen, welche eine wahre Zierde unſerer nächſten niden ꝛc. mit dem Schwerte niederſtreckt. 
Beweisaufnahme ergiebt. Holgenbes: Die Hoffmann, N ſind, füllen ſich ſchon jetzt nach einigen 
eine Pflegetochter der Dirks, befand ſich bis zu ihrer warmen Ja . ib 
Verheirathung in dem Haufe der Letzteren und genoß lings. Leider iſt dem Bahnhofs⸗Reſtaurateur im 
deren beſonderes Vertrauen. Als der Ehemann der] porigen Jahre plötzlich unterſagt worden, in den An⸗völkerung vom Hungextode bedroht iſt. — 
Hoffmann — fler 5 vert zog Die, Dun 
wieder zu ihrer Pflegemutter um ergab dieſer das und Ec [ [ 
qu. See und das Geld zur Aufbe-] Linie für das reiſende Publikum da ſeien und daher] maſſenhafte Schneefälle haben die Wege zerſtört, die 
währung. Sie beließ es ihr auch, als fie im Herbſte frei von Gelegenheitsbeſuch gehalten werden müßten.] Ernteausſichten vernichtet und viele Häuſer zum Ein⸗ 
i 308. Im Dieſes Motiv iſt augenſcheinlich fo wenig ſtichhaltig {turge gebracht. Die Preiſe der 0 0 ſehr theuren 
Hauſe des Dirks befand ſich die Schweſter derſelben, bei der geringen Benutzung der Anlagen durch die] Leben te geſtiegen. Die 
die Angeklagte. Dieſer hatte die Hoffmann die Nieder⸗Fahrgäſte, daß es gewiß nur einer drin lichen Vor⸗ 
legung des Capitals bei der Dirks mitgetheilt, auch ſte ung bei der Direction der Oſtbahn bedürfte, um 
i u 


Höchſte Notirung des N 13%, niedrigſte 
13%. — ! aumwolle in Newyork 
17, do. in New⸗Orleans 16%. Petroleum in New⸗ 
ort 15%, do. in Philadelphia 15%. Mehl 6. 750., 
other Frühſahrsweizen ID. 61C., Kaffee 20%, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 7½, Getreidefracht 10. 
— 


Productenmärkte. 


Königsberg, 14. April. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen er 4 Kilo fh hochbunter 127ö2888. 110, 
128/29 110 bez.; bunter Kiew 118833. 101, bef. 
94 12 bez., rother 123/2478. 103, 127/2888. 108 11 bez. 
— Roggen de 40 Kilo loco inländiſcher feſt und 


ft, ießen 

71, 12188, 71½, 121/2267. 72, 123/248, 74 Br bez.; 
fremder: Jeleczer 1078, und 108/924. 58, 1124, 61 ½, 
11284, und 11484, 62, Kiew 113%, 61, 11884, 67, Oreler 
11382. 62, 114/158. 63, 11788. 67, Kownoer 120%, 70 
bez. — Gerſte Ye 35 Kilo ruhig, große 59, 61, 62 
bezahlt, kleine 57½, 58, 60, feinſte 68 . bez. — 
afer r 25 Kilo loco und Termine unverändert, 
loco 36, 36%, 37, 37½, 38, 38 ½, 39, 40 . 120 

ſchne 36, 36% Gr bez. — Erbſen er 45 Ki 
feine feſt, weiße 67, 68, 69%, 70, 71%, feinſte 75 
bez., grüne feinſte 75, Heine 66 9m bez. — Bohnen 
N 45 Kilo unverändert 72, 74, 75 Br Vi Fer Wicken 
er 45 Kilo 59 „ 60, 63 . bezahlt. — Buchweizen⸗ 
o II 95, III. 104, Hirſe I. 106 Pr 


N. 
kai an alle wohlthätigen Glaubensgenoſſen um 


„wie dies von andern Zeugen auch behauptet | Menge ſtärtiſcher Spazſergänger zum willkommene 
kannte, wie di en ſpäter verſtarb, Er olungephat. — 8 


1 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 14. April. Effecten⸗ Societät. 
Creditactien 204½, Franzoſen 323 ½, Lombarden 1507, 
Bankactien 1000, Ha 1 e Effectenbank 1580. 114%, 
Meininger 103 ½, Deutſch⸗öſterr. Bank 84%. Geſchäfts⸗ 
los, Lombarden feſt. 
amburg, 14. April.[Getreidemarkt.] Weizen 
loco feſt, auf Termine beſſer. Roggen loco ruhig, auf Ter⸗ 
mine beſſer. N April 12684. 1000 Kilo 260 Br., 
25 d., e Mai⸗Juni 12684, 260 Br., 259 Hd., 


e erkennt dies auch] hieſigen Ort beſondere Standesbeamte zu ernennen 
an, behauptet aber, nicht gewußt zu haben, daß dieſes] und die Stadt in mehrere Bezirke zu zerlegen ſei. 


ja ür fie gefpart und nachgelaſſen habe. Dennoch von. Wernich) foll, wie die „A. 3 


iterben übergeben, Kauf in andere Hände übergegangen 25 Als Kauf⸗ 5000 Litres und darüber, loco gefragter, Termine an⸗ 


ie es unt vertheilt haben. Das Zeugniß der preis wird die Summe von enannt; die e — il ziehend, loco 22 Br., R Gd. 22% 
— — * ni 2 Vertheidigung lebhaft] nzahlung ſoll 12,000 betragen und eine jährliche 1000 5 en 05. gr 5585 2 ri Br., 214 _ £ „ 2 — 22% & Br., 21% 
angegriffen, mit der Behauptung, daß die Hoff⸗ Abzahlung von 2000 . ſtipulirt worden fein, 187 Juni-Juli 186 Br., 185 Sp, er Juli: I Gd, 22 , be ai⸗Juni 22% M Br., 22% 
mann niemals ein ſolches Capital gehabt, daß trasburg, 13. April. Dieſer Tage ſtand ein] Auguſt 185 Br., 184 Gd. — Hafer feſt — Gerſte Gd., Juni 23 r., 2% 9% Gd, Ju 24 

ſtill. — Nübzl till, loco 58%, Me Mat 58, 7 . Br 5. Gd. Agen 2 d 20 % N 


ihr Mann Arbeiter geweſen und ſtets in küm⸗ hieſiger Maurer vor den Schranken des erichts, der 
merlichen Verhältniffen gelebt bien namentlich von flache Sie Wahn tagen eine Frau auf 0 200 Pfund 61. — Spiritus ru 19, 7 
ichtlichen Feſtſtellung des Rach aſſes ihres Ehe⸗ Blutes derſelben als „Hei 11 Na . & 955 Jula 58 ve Aut Set be e 
mannes an egeben habe, daß Letzterer nur die Kleider [behauptete vor Gericht, daß die Frau ihn einſt durch 55, u fa 4000 want eptember 57%. — 
andard whi 


Gelde habe fie nichts geſagt. Dies wurde als richtig] Geiſt, von dem er beſeſſen ſei, ihn zur That angetrie⸗ 
hehe 10 die Hoffmann erklärt bes ben habe. Der Gerichtshof verurt eilte den „böſen 
daß fie und ihr Ehemann das qu. Geld aus einer] Geiſt“ zu 4 Monaten Gefängniß, die natürlich 


„ W 
Gd., September 24 3. Br., 23% N 
Stettin, 14. April. Weizen ir Frühlahr 86 ½, 
yr Mai⸗Juni 86%, September⸗October 81%, 
— Roggen der Frühſabr 607%, 5 0100 Nie. 


Ber i 
Petroleum ruhig, * September⸗October 57. — 


Sa 


9 

(00 4% & bez., alte Uſance 4%, & bez., Regulirungs⸗ 
Seu 1% * Be. 45, 24 
Gd., October⸗November 5 * Br., 4% . Gd 
Rovembers December in einem Falle 4½ A 


bedeutende Koften erwachſen könnten. Die Geſchwornen] zu, die ein junges Mädchen 0 
Gd., December in einem geile 


ſprachen das Nichtſchuldig aus, worauf der n oh hatte, ihrem Kinde den Weichſelzopf machen! . 
0 ef 


7 
U 


ung erkannte. — 2. Die Arbeiter Anton in die Stube gelockt und bei verſchloſſener Thür 1 „ 5 KN 

. zn N) echt und Schuhmacher Anton 8 auf's Blut 8 elt hatte, um mit dem „be⸗ 5 8074. 5 rich Ale de 1805 m R 55 57 % Gd., 5% W Br. — Schmalz, 
Eichholz aus 5 ſind „ Wolldtet der Wittme flonderen Saft“ ihr Kind zu waſchen ber- 1869 50%. 64 Bere Staaten amerik. Wilcor loco 16%, & bez, Moſes 16%, 
Mieran daſelbſt und zwar Ohl und Wollbrecht zu wieder⸗ glauben bei uns noch ſolche Blüthen treibt, ſteht 1. Oeſterreichiſche Silberrente 66 7. % & bez, Wilcox kurze Lieferung 7er Dampfer 16%, A 
dolten Malen aus deren verſchloſſener Scheune c baz in genauem Zuſammenhang mit der That- e ſerrente 63. — 6% ungarische] bez. — Talg, amerik,, er 12%, . bez. — Dlein 
mittelſt Nachſchlüſſel zur Nachtzeit Getreide ge⸗ ache, daß un = Kreis zu denjenigen gehört, in welchen a Beine. — Aus der Bank floſſen heute 10 M bez. — Baumzl Malaga in kleinen Gebinden 
ſtohlen zu haben. Die Angeklagten ſſud der Diebstähle die entalten Leute leſen und ſchreiben können. (©) terl. — Feſt. — Wechſelnotirungen: 14 4 tr. bez. — 5 Prima Caſan 8 ½ — % . 
geſtändig, behaupten aber, fi e ingang in die Tilſit, 12. April. Einem Schreiben des Ver⸗ H urg 3 Monat 20,54 ank⸗ bei Kleinigkeiten bez. u. Br. 


am „54. 
hut 00 . 119%. Wien 11, 47. Paris 25,55. Peters⸗ 
ur 5 
giverpool, 14. April. (Baumwolle) (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation | be 
ort 3000 Ballen. — Middling Orleans 8%, 


d 1 >, 
durch Wedge — ſondern dadurch waltungsrathed der Tilſit⸗Inſte abnsger Eiſen⸗ 
daß Oh 


Berlin, 14. April. Weizen loco Ye 1000 Kilogr. 
eneral⸗Ver⸗ . 5 


73—90 nach Qualität Er he a. macht ai 
= =D 8 


che wurde damals vertagt und beſchloſſen, daß die ane und geht ſonach jenes alte Guthaben mit den 
55 eflagten an Ort und Stelle ihre Behauptung be⸗ ö 5 „el! fit, de 
wahrheiten ſollten. Dies haben fie denn auch gethan Actie ſchließt alſo gleichzeitig auch das Anrecht auf die 
und dadurch ihre Behauptung erwieſen. Sie wurden] Nachzal . \ 

u Grund des Ausſpruchs der Geſchworenen 1866 bis 1870 ein. Dieſe Rückſtände bemeſſen ſich 
nur wegen einfachen Diebſtahls geſtraft und zwar mf 18% % da die Coupons von 1866 bis 1870 nur 
Wollbrecht im wiederholten Rückfalle zu 1 Jahre mi 67% % ſſtatt mit 25 de eingelöſt worden fin. 

4 Monat Zuchthaus, Ohl zu 6 Monat Gefängnip und Allenſtein, 14. 
Getreidemarkt.) 


bing, 14. April. Während in früheren] Beſchluß gefaßt, den Bürgermeifter Sakrzewski zur Bae . Mae la Hier, ehl feſt. — Wetter: 
Sch i 


hlahr 
629%—62¼— % n bez., ue Mai⸗Juni 61% —61%— 


53—75 K nach Qualität gefordert. — Hafer loco der 
1000 Kilogr. 52—65 K nach Qualität gefordert. — 
Erbſen loco 1000 Kilogr. Kochwaare 62—67 

nach Qualität, Futterwaare 55—61 A nach Qualität. 
Weizenmehl Pe 100 Kilogramm brutto unverſt. incl. 
Sack No. 0 11½—11 KR, No. 0 u. 1 10 —10 K — 
Roggenmehl er 100 . brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 Id &, No. Ou. 1 98% A, Mm 


Bewerbern möglich war, wird es jetzt unſerer 8 . 0 N 187 
e,, e , ͤ Se Fame de, dr Sal 
s kommt fie jelten dazu, viel zu N Eitler 1 te event. den Auftrag 1695, 00. i i Act 5 „9 h bez., ir Juni⸗Juli do. i⸗ 
ebene e l Stellen längere] hat, das zur Einleitung einer Wie e bardiſche Wesen 24,60 bien de 105 4,8. Aug 9 5 220% . bez, er Sentbı.-Öetober 8 


d ha ü die vacanten a 0 1 N 
Bei our mi Wräparanden und jungen Mädchen] vorhandene Material zu ordnen und der K. W 


April 37,50, Jer al dn 35, 25. Ja 
Mehl feſt. der April 77,25, Ye Mai⸗Juni 77,50, 
Ar Juli⸗Auguſt 75, 75. Rübzl 0 Ir il 
81, 75, der 5 83,50, Nr Sep 


einer ausreichenden Dotation der Stellen geſchehen. — Hr Lang iſt dem allſeitig ausgeſprochenen Wunſch 
ember 86, 00. Spiritus ruhig, ir April 65, 00. — 


Sep 
2 17 2 
Die Unterſachnngen, weiche Or. egge tel gestern [nachgefommen. Kr October⸗November 2017/24 . bes Petroleum 


raff. e 100 1 mit Faß loco 10 


bez., 
an den Sammelbrunnen unſerer Waſſerleitung etter: Bedeckt. April 9% April⸗Mai 94, 2, Sr 
vorgenommen hat, haben das 1 ergeben, welches & Vermiſchtes. Petersburg, 14. April. (Schluß co ur ſe.) Lon⸗ e 10% & bez. — Gem 70. 
wir ihm voraus ſagen kene DAS ieſelben unbrauch⸗ Der von uns einem mexicaniſchen Blatte ent-] doner Wechſel 9 Monat 3318/58. Hamburger Wechſel] 100 Liter à 100% — 10,000% loco ohne Naß 22 M 
bares Waſſer enthalten un aß die bisherigen nommene Bericht über die Ermordung zweier|3 Monat 282. Am ub e ce onat 166. 10— 13 /, bez., mit Fus Yr April⸗Mai N 21— 


llenzuleitungen meiſt abzuſchneiden fein werden, Deutſchen in Mexico iſt in verſchiedene andere Bei⸗ 
.. neue Auſſchlüſſe gemacht werden, & will dem tungen a beraegangen, und die „N. 1 8, theilt in N ug 
Vernehmen nach demnächſt dem Magiſtrat iene Vor- baranfbeute of te des Kaiſerlichen 
ſchläge machen. Wenn dieſelben nicht 9 in Guadalajara zufol befinden ſich bereits 
Garantien bieten, ſo dürfte es ſich empfehlen, die] mehrere der Miſſethäter in den Händen der Juſtiz und 


Berliner Fondsbörſe vom 14. April 1874. + Zinfen vom Gtaate garantirt. 


eier Wechſel 3 Monat 351%,. 1864er Prämien⸗ 
nl. e 65 ½. 1866er Präm.⸗Anl. (gefiel) 161 ½. 
6, Papsrials 5, 88. 55 ruſſiſche Eienbahn 145%. 


28 & 1314 Pr bez. 
Ruſſiſche Bodeneredit⸗ Pfandbriefe 100. — Pro⸗ 


13—14 bez., Ihe September- ctober 22 & 13— 
16—15 Sr bez. 


= ib, 
7 1878, . 1078, x 
Deutſche Fond. Öypothelen- Pfandbr. RER 5 * e Berlin. Nordbahn | 261, 1 rgard- Voſen 4½ do. do. B Elbethal( 5 | 667% | Gew. Bt. Schuſter] 57 0 | Berge u. Hi! en- Seiellih 
Bob. Erd. Oyp.-Pfd. 5 |100% | do. Part-Obtig. | 4 | 107 Berl.-Pad.-Magd. 103%, — [Thüringer 123 ⁴ -— Alingar Nordoſtb. 5 | 6544 Int. Handelsgeſ. 72. (— — 
Gonjoltbirt Anl. 44101. Cem Bo- Grob. 5 102% do. d g. Em S | 4 | 80% Berlin Stettin 153 110% | Tüift- Insterburg 65 |-— kungar Ofbahn 5 | 58% König Ver. D. 80 ( ] Dortur Unten gb. 
Pr. Staats · Anl. 101% do. ; 994, 8 ve 2 Se 0. 5 79%) Bregl.-Schw.⸗Fbg. 103 ¼½ 1 8 Weimar⸗Gera gar 76 4½ Breſt⸗Grajewo 5 73 Meining. Creditb. 103% 5 Königs- u. Laurah. 151% 
ET 4| 9 Pe eh 4 67% Köln-Minden 124/86 — do. St.-Pr. 52 5 +Gharko-Mow rtl. 5 [ 98% | Norddeutſchedanr | 135 10% Stonberg, Zink 33% 
Staats- Schulbſch eee 97% ade, Lit. u. 103% 5 Baltic @iienn. | 51% 3 | +Murstmäpartom 5 | 987 | Defl.Gredit Auf. 118 5% 8⁵ 
— Meinig- Präm. Pfd.) 4 K 4 Can 6 100 r -den 2% o I Breſt-Gralewo 35½% — | faurtsk- Kiew 5 99% Pom. Ritterſch-B. | 119 8% | Bictori 
rent Goss ern: Prüm- Bd. 5 106 | do, anl. 0. 1885 6 102% ne, re | 12 | 0 | Brefunien 49% 5 | tMmobeo-Nldan 5 | 100% Preußiſche Bant | 197% 20 
2 | 0 5% Anl. 5 99% Hale. Sorau-OGub. 33 ½ 0 f tSgaltg. Cart. B. 110% | 9 | 4Mosco-Bmotenst) 5 | 99%, | vo VBodener⸗ B. 81 0 
do. de . bo. p. 1881 6 103% do. StB, 54 0 Gotthardbahn 102 6 I Apbinst-Bologoe 5 | 84% | Pr. Cent. Bd.-Cr. 118 ¾8 9% 
en ana. | 7 | 947. | Prnoverittenser | 38% | 0° |+nrone.Mum, | 69% | 5 | tMitiemnnıten | 5 | 994 |Preub Grant. | 48 | 0 
=: = Gold- 6 | 95% do. St.-Pr. 53 5 fLuttich⸗Limburg 20% | - 4Warihausteresy. | 5 | 967 Schaffhauſ. Bntv. | 118% — + 
do. do o. - 3 62% Rohlfurtfgaltend. | 72% 5 f Oeſter.⸗Franz. St. 186½ — e Schleſ. Bankverein 106% — | Paris 8% 
gen — N e Ad. 6 642 en a 94 + do. Nordweſtb. 109% 5 Bank- und Junduſtriesetien. | etett.wereinstant 2 Bela. Bantı. le 24.16 180% 
3 3 6 1 „ ke do. B, junge | 56% 5 dein. |Ber-Bi-Quistorp | 11 a 
En de deren | 6 , mage, |116% een re, | 8914| 2% ee want | 72% | 0, gerede. 35 — | mm 4% 90 
u ee ge A. 4 77% de. Sr. % 3% Numdniſoe Bahn | 42% — Varl Bantoerein | 80° | 5% dene dune 39 — ] do. 15 |89% 
ar PER TEE TE a 104% | — ARuſſiſ. Staatsb. | 102%, — Verl Caſſen-Ver. 272 29 Deutſche Vaugeſ. 54% — | petersb c 6 92% 
. were Sof — v. 1065 5 141 r | 86% | — [wert Com (er) | 682 | 0 | De Ale ne. 2 “gs am 16 91% 
. ariſche Lo . Anl. v. o. Lit. B. x 82 3 i . 
Venn Rentenbt aufen 15 100% Siet 09% lh: | 6 |150% Bunt 8nd er, 4 „ 44% 0 Stern ere. 39% e ee 
— 5 do. do. Anl. 13503 = m Turk. Eiſenb.-Looſe 3 | 102 en 6% 4 [Warſchau-Wien 8 — rest. Discontos. | 78% — A. B. Omnibusg. 129 15 Sorte u. 
Breuß do. St.-Pr. 993 trlb. f Bauten 56%, — Ctr.-F.f Baumat. . Ronisd’or 109 
— ꝓ ng Obesſel. 4. u. o. 160% — | Mnsländife Priorktäts- dub Narr 70. 4 [CAI d. 44 — | Dutaten en 
Bad. Prüm - Anl. > etien. 173.1 do. Lit. B. 142% — Obligationen. Danzig Bankver 65 3 [Vordd.Pap.-Fabr 498 — Sovereign 6.22%, 
von 1867 ... Aachen⸗Maſtricht 957% — [ofipreußz. Südbahn] 45½ 0 | Gotthard-⸗Bahn 5 100% Danziger Privatb. 117 7%, WöhlertMaſchinf. 561, — | Napoleonzd'or 5.11% 
Bayer. Präm-U. % [Bergiſch⸗Mürt. gr I— do. St.-Pr. 79% 0 | taaſchau-Oderbg. 5 | 78% Darmſt. Bank 142% 10 [ Weſtend-Geſenl. 12¼ — ] Imperials 5.15 ½ 
Braunſch. Pr. -A. Berlin -⸗Anhalt 145 16 [Vomm.Centralbhn. 3 0 | ktaronpr. Rud. B. 5 | 86 | DeutiheWenof.®- | 96% — f Baltiſcher Lloyd 288 — Dollar 1.11% 
Röln Mb. Pr. S. Berlin-Dredben. 68 5 [Rechte Oderuferb. 122 6 ½% [ foeſt.-Fr. Staatzb. 3 307% Deutſche Bank 79 — felbing. Eiſenb.⸗F. 11 — | Fremde Banknoten 99%, 
Ombg. 50rtl.Booie Verlin-Görlit 85% | 3| do. St.- Dr. 120% 6% fSiddſt. B. Lonnb. 3 2247 1½ Detſch. eff -u. W 114 9 [Rdnigddg-Bultan | 37 — Oesterreichische Bantu. 90 
Wilbeder Ur-Anl. . St--r. Nhelniſche 1291, |— | fSidböf. 5% Obig. 5 | 86% Deutſche Unlonbd | 774, 1 J Münnich Gb. M. 76 —ʃ do. Gilbergulden | 4.45 
Oldenburg. Vooſt Un⸗Hamburg | 169% 10 | Rgein-Nape 27% 0 I foeer. Normen. | 5 | 87 Dise Command 146 — NH Orbihl.Eiinb-@. | 63 | —  Imufifge Banknoten 8750 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des katholiſchen Schul⸗ 
lehrers in e ele Heiſterneſt wird 
zum 1. April d. J. erledigt. 

Dieſelbe gewährt ihrem Inhaber an 
Amtseinkünften 


1) freie Wohnung, 

2) freies Brennmaterial, 

3) die Nutzung von 162 DJ Ruthen 
Gartenland und 2 Morgen 143 
Ruthen (preußiſch) Schulwieſe, 

3 24 Schock Fiſche, 

5) ein fixirtes baares Jahrgehalt von 


129 Kg. 25 5 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel⸗ 
dungen unter Beifügung von Befähigungs⸗ 
und Führungs⸗Zeugniſſen binnen 14 Ta⸗ 
gen bei uns einzureichen. 
Daß g, den 28. März 1874. 


er Magistrat. 

3 8 dem Konkurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Alex. Wilh. Eduard 
Roſe, in Firma Eduard Roſe, werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
len, 9 aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
75 23. Maj er. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
ich oder zu Prettau anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der 1 0 0 angemeldeten Br 
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
aufs des definitiven Verwaltungsperſonals 
au 


den 3. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ u. Kreis⸗ 
Richter Heſekiel im Verhandlungszimmer 
No. 16 des Gerichtsgebäudes zu erscheinen 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord verfahren werden 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen 4 en. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitzhat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzuzeigen. Wer 
dies unterläßt, kann einen eſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte IR. Dekowski, R.⸗A 
Lindner, Goldſtandt u. J.⸗R. Beſthorn zu 
Sachwaltern vorgefhlagen. 
anzig, den 1. April 1874. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (98 


r e 
* ie * 
Nothwendige Subhaſtation. 
Jie der Wittwe Friederike Noetzel, 
eb. Mix, und der minorennen Marie 
— vetzel gehörigen, in Carthaus be 
legenen, im Hypothekenbuche sub No. 37 u. 
51 verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
am 12. Mai 1874, 
Oelwäftsgebänbe, Simmmer Ro. 
in unſerem Geſchäftsgebäude, Zimmer No. 
2 Wige der Felt iber die verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags 5 
am 15. Mai 1874, 
Vormittags 11 Uhr 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 
8. beträgt das Geſammtmaß der, der 
5 unterliegenden Flächen der 
Hrundſtücke: 56 Hekt. 89 Are 80 Meter: 
der Reinertrag, nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Grumdſteuer veranlagt worden: 
53,17 Thlr.; Nutzungswerth, nach welchem 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden; 110 Thl 


r. 
Der die Grundſtücke betreffende Auszug 


aus der Steuerrolle und Hypothekenſcheine 
können in . Geſchäftslokale Bureau III 
eingeſehen werden. 2 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hppothekenbuch be- 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. a 
Carthaus, den 13. März 1874. 
Königl. Kreis - Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (8944 
erpachtung. 
Die dem hieſigen Heiligegeiſt⸗Hospital 
gehörige For arzelle Alt ⸗Kußfeld im 
Kreiſe Pr. Holland ſoll, nachdem der Holz⸗ 
beſtand verkauft worden iſt und der Boden 
erodet, von dem Käufer des Holzes zur 
Hälfte am 1. April er., zur andern Hälfte 
am 1. April fut. dem Hospital überliefert 
wird, zum landwirthſchaftlichen Betriebe bis 
um 1. Juni 1893, die 5 4 2 e mit⸗ 
Fi auf 18 Jahre, die Hälfte von ſogleich 
mithin auf 19 X ar meiſtbietend verpachtet 
werden. Es ſteht hierzu ein Termin am 
Montag den 27. April er. 
Vormittags 10 Uhr, auf dem iefigen 
hauſe vor dem Herrn Stadtrath Jebens an. 
Da ſich auf dem Areal von ca. 404 Mor⸗ 
gen oder 103 Hektare, 15 Are, 26 [Meter 
uten Bodens gegenwärtig nur das Förſter⸗ 
Etabliſfement befindet, jo iſt der ſofortige 
Bau entſprechender Wirthſchaftsgebäude be⸗ 
ſchloſſen. ie Verpachtungsbedingungen 
find während der Dienſtſtunden im Bureau I. 
unſeres Rathhauſes einzuſehen, oder gegen 
Erſtattung Kr Copialien durch Poſtvor⸗ 
ſchuß zu beziehen. 5 
> ins, den 30. März 1874. 


[7 


ir Wiederberkänſer 8 
Für Wiederverkäufer. 


eſindedienſtbücher, dauerhaft ge⸗ 
ee 48 Stück für 1 K, liefert die 
Verlag tuchgreiichn von 


. Bretichneider in Marienburg. 4 


Stearin- und Parafin⸗ 

lichte in allen Packun⸗ 

gen offerire preiswerth. 
Carl Schnarcke. 


— 


Rath⸗ 


7 Fer 5 — 9 


f ; Danziger i 
Priyat-Actien-Bank, 


Langgaſſe No. 33. 5 
Die Bank verzinſt die bei ihr nieder⸗ 
gelegten Gelder 5 
a) mit dem Vorbehalt einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung mit 3 , wobei auf 
bereits vorhandene ehe sbe⸗ 
e mae u- und Abſchreibun⸗ 
äſſig ſind; 


en zu 
b) Fi 1 4 feſten dreimonatlichen Kün⸗ 
digung 1 unter dem jedesmaligen 
Den Pochſtes N aber mit 
5 *, ens mi . 
Von der ad 8) vorbehaltenen Kündi⸗ 
ungsfriſt wird nur bei ganz außergewöhn⸗ 
ichen Anläſſen und überhaupt nur bei größe⸗ 
ren Summen Gebrauch gemacht. Die Zin⸗ 
IS DreDEN von dem Inge der Einzahlung 
is zum Tage der Rücknahme berechnet. 
Einzahlungen werden täglich von 9—3 Uhr 


paletots, Rotonden und Umhänge 


für Damen in Sammet, Seide und neueſten Wollſtoffen, 


Jäckchen, Paletots und Regenmäntel 
für Mädchen von 2 bis 16 Jahren, 


Anzüge und Ueberzieher 
für Knaben von 2 bis 16 Jahren, empfiehlt 


in großartigſter Auswahl zu 
auffallend billigen Preiſen 


Peril, Langgaſſe 70. 


Ein größeres ſüddeutſches Bankinſtitut ge⸗ 
wührt durch meine Vermittelung unkünd⸗ 
bare und kündbare hypothekariſche Darlehne. 


Otto Lindemann, Danzig, 


General⸗Agent. 


Diet 
e Direotion. 


auch 


Mittags angenommen und in derſelben Zeit 
N N (9518 


8 


4 hung vom 17. 
April bis 4. Mai d. J., 5 — An⸗ 


43) 
Stettin. 


Stettin. Pferdelotteri 


Zieh. 18. Mai d. 155 3 
Hauptgewinn: 4 vollſtändige 
beſpannte Equipagen. 


„Mecklenburgische 


Bade- Anſtalt 


2 von 
Pferde-Verloosung, A. W. Jantzen, Vorst. Graben 34, d 
2 t 5 58 5 2 Ki d l=, ? =, ) 7 8⸗, Sitz⸗ un 
Ziehung 3. Juni e. in Men: unt iche medſeiniſchen Buder u ee 1 5 . erg bent 
ö brandenburg. 8 mae Sagan a 5 = ‚den, b ‚ai Apen 
u... dien, trümp e, arn 2c., ſowi 05 = „ * tritus und ⸗Seiſen, y 
Königsberger Pferde- die uhberteehflige, taufendfältig, ben ährte Waldwoll⸗ 
Lotterie, Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte von 3 Sgr. al 
Ziehung den 20. Mai d. J. empfehlen A. W. Jantzen, Bade-Anftalt, Vorſt. Graben 34, und 


Hauptgewinne: 7 vollſtändige Fr. Kawalki, Langebrücke, am uenthor. 


beſpannte Equipagen. 
Aus ſtellang in Bremen Unterjacken, Un choſen und Strickgarne 
2 U n 4 ＋7 1 1 „ A 
. lebt Sommer von Lairitz'ſcher Walt 1 e, Bade Auſtalſ si ra Abe 


Hauptgewinn: Werth 30,000 
Reichsmark. 5 
Looſe zu obigen Lotterien, a 1.94 


un = (9176 
ob. Th. Schröder, 
Stettin, 
Wiederverkäufern angemeſſenen 
Rabatt. Bei Beſtellungen iſt Behufs 
Frankirung 1 . mehr einzuſenden. 
Königsberger 
Piz 


Pferde⸗Lotterie. = 


Nechung 20. Mai 1874. 2250 Ge 
winne. Hauptgewinne: 7 complete feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 4 Paar 
e erde und 32 Reitpferde. Looſe 
a 3 Reichsmark (1 Thlr.) find zu haben in 


Das Kiefernadel⸗ Waldwoll⸗) Extract 


ird während der Frühiahrs- und Sommer⸗Saiſon beſonders warm empfohlen. 

= Dee Niefern del Er ra Bäder, nach unſerer faßlichen Gebrauchs⸗Anweiſung vor 
Jedermann leicht im Hauſe zu bereiten, ſind ſeit vielen Jahren gegen Rheumatismus 
Gicht, Nervenſchwäche, Hämorrhoidalbeſchwerden und zur allgemeinen Kräftigung des 
Körpers tauſendfach bewährt und ärztlich verordnet 

Viele kLeidende, welche durch Beruf oder ſonſt wie verhindert find, 1 0 
Badereiſen zu machen, finden in dieſen Kie ernadel⸗Hausbädern einen gewiß von fl 
begleiteten und dankenswerthen Erſatz. — Wir bitten Sie, hiervon gütigſt empfehlende 


Gebrauch machen zu wollen. Ergebenſt 
g L. & E. Lairitz. 


Remda in Thüringen. 
W. Jantzen, 
586) Vorſt. Graben No. 34. 


Thuringi 
hur ingia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 3,000,000 Thlr., wovon 2,250,000 Thlr. begeben. 
Die feit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchliedt gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; 


2. Lebens verſicherungen, nanıentli Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
ier⸗Verſicherungen, letztere für Netten aller Art, ſowie Verſicherungen zur 


1 haben in der Bade⸗Anſtalt von 
= 


d. Exp. d. Ztg., bei d. Herren Th. Bertling, 

A. Fröſe und H. Matthieſſen in Danzi 

Eingeftener Famiſien⸗Verhältniſſe wegen 
beabſichtige ich mein 1804 Morgen großes 


Rittergut Jankowitz 


bei Gilgenburg, Kreis Oſterode Oſtpr., für 

den feſten Preis von 75,000 Thlr. mit 
25,000 Thlr. ne ober e Geib 
Sicherheit mögl 


5 


8 ichſt bald zu verkaufen. Selbſt⸗ erſorgung der Kinder; 
käufer erhalten jede gewünſchte nähere Aus⸗ 3. Transportberſicherungen auf Waaren⸗, Mobiliartransporte per Fluß, 
kunft brieflich. (408 Walter. g Eiſenbahn oder onen. 
pen ſchuldenfreie eſitzung Dzialy, Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 
%% Meilen von Bromberg, dicht an in Berent: Julius Raether, in Marienburg: Secretair H. Laukien, 
der Nickeler Chauſſee, Canal, Eiſenbabn, in Briefen: S. Cohn, \ Hotelbeſitzer Büttner, 


7 ‚" 
„Acker, Wieſen und in Marienwerder: 


Königl. Forſt, mit 225 in Chriſtburg; A. Cantorſon, Th. Fiſcher, 
| Torfbr maſſivem ſehr gutem Wohnhauſe, in De drendant Morgenroth, in Neumark, Kr. Stuhm: 2 Schultz, 
neuer Scheune und Stall, beabfichtige ich zuin Elbing: Auguſt Neufeldt, in Neu⸗Paleſchken: Lehrer A. Ventſch 
verkaufen und können ſich Käufer bei mir] in ene; Brauereibeſitzer Greiffert, in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemſihl, 
oder am 24. d. Mts. von 10 Uhr morgens] in Glabitſch: Lehrer L. F. Gaſt, in Neuſtadt Wſtpr.: Bureauvorſteher 

ab in Dzialy ſelbſt melden. Forderung in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., : 1 n, 
10,000 Thlr., Anzahlung 2- bis lr. für Feuer⸗ u. Lebensverſicherung, in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 

Groß Lichten au bei Dirſchau, in Graudenz: Carl Schleiff, für Trans⸗ in Putzig: G. F. Buſch, 

; im April 1874. portverſicherung, in Rehden: Hotelbeſitzer Louis Prinz, 
\ . Zimmermann, in Kl. Katz, Kr. Neuftadt: Lehrer Gabriel, in Pr. Stargardt: Franz Rettig, 


in Kölln: Organiſt Kankowski, in Schoeneck: Carl Renn 
in Löbau: Rentier Wellinger, in Danzig: C. Rudenick, 
in Mewe: Buchhalter Jaeger, 8 

ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 


£ len 
Biber enkler, 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


wanz, 
Heiligegeiſtg. 74 


463 Gutshefiger. 
| Hausberkauf 


Montag, den 27. April er., 
Nachmittags 3 uhr, 
werde ich das im verkehrreichſten Theile der 
Stadt belegene Haus, Spieringſtraße No. 15 
(früher Freitag' ſche Reſtauration) an Ort 
und Stelle per Auction verkaufen. 

ö ehr ift im beſten baulichen I 5 
und beſteht aus ſechs heizbaren Zimmern 
und einem größeren Saal, hat drei gewölbte 
Keller und ausgedehnte Ladenräume zc. 
Es kann jeder Zeit beſichtigt werden, und! 
bin ich gerne bereit, etwaige gewünſchte 
Auskunft vorher zu ertheilen. ? 
Die näheren Bedingungen werben im 
Termin bekannt gemacht werden. 


l G. Dyck, 
267 Elbing, Lange Hinterſtraße 22. 
Färbereiverkauf. 
Die hier am Orte, ſeit 26 Jahren mit 
gutem Erfolge geführte Färberei nebſt Wohn⸗ 
baus und Ladengeſchäft, beabſichtige ich we⸗ 
en Aufgabe des Geſchäfts, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. > 
Reſlectanten bitte ſich an mich zu wen⸗ 


den, die Uebergabe kann, bei Uebernahme 
des Ladengeſchäfts ſofort ſtattfinden. 


9942) 


Mähmaſchine 


nach 
Wheitli’s Patent, 


zweirädrig, 
combinirt 300 Thlr. 


0 Idt, 


General⸗Agent der Kentucky⸗ Champion, 
Berlin, 3. Schiffbauerdamm 3, 


DES” Marquisen mı Zelte E 


es . ohne Naht von 2,0 bis 6,15 Meter Breite, die mechaniſche 
egeltuch⸗Weberei = = 5 
Emil Bodewig & Co- in Cöln. 


(9592 


468 (H. 4852) 


Pr. Stargardt, den 12. April 1974, Dr. Gräfſtröm's ſchwediſche Zahn⸗ 
E. ; Pi tropfen N 
453 1 Nene Beſtger een een 4 gegen ie Zaben Ftz. Odrar Wundram 
hi 15 ul 00 5 son 1 Va ce, ufen, Er 5 0 baden durch in Hamburg. 
pn ei a ale Boden Zahnschmerzen. Albert Neumann, Danzig. g (3835 


ter nur 58 Sche 

2. und 3. Klaſſe (zahlt 49 % Grundſteuer) bei 

7000 Thlr. Anzahlung und ein Gut von 

12 culm. Hufen mit neuen 1 Gebäu⸗ 

den, durchweg Weizenboden bei einer An⸗ 

zahlung von 15,000 Thlr. zu verkaufen durch 
D. Balzer 


in Freyſtadt in Weſtpr. N 


Verpachten Verkaufen Ein ſchwerer fetter 
zwei Bäckereien. Bulle 


Auskunft ertheilt die Exped. d. Ztg. unter ſteht upon Verkauf bei B. Harder, Gurken 
o. 351. 


ö 


bei Simonsdorf. (446 


CCC . 
rangenauer Muell-Waſſer⸗ 


ſſucht Stellung in ei 


Kentucky-Champion | 


Ein ſchönes Rittergut 


1/4 Meile von der Ba ti ö 

„Dirſchau u. Bromberg ele as 7. ö 
gen ſchöner Acker und Wieſen. Brillant 
eingebaut, ſehr werthvolles Inventar, nur 
mit nz 2 de belaſtet, 
* fi r u = 

hierüber, wie über Gutsverten 1 


Größen ertheilt der Kaufman mr 


Seh in Bromber 

ehr vortheilbafter Gut 10 f. 
Ein Gut von 400 1 
5 Morgen 2ſchnit 
Roggenboden, Reſt 
boden in hoher C 
an der Chauſſee 


pl. 
20 
den durch Th. Kleemann in 


Brodbänlengaſſe 33. 2660 
100 Stück zur Zucht brauchbare 


Mutterſchafe 


it ; 
Bischen Verkauf in Damasken bei 


Daſel 2 
zu b 3 kerufette Schweine 


300 Mutterſchafe und 
Hammel 


(Kammwolle), ſtarkes Vieh, ſind 
aufen in Rieſenwalde per 8 
Abnahme nach der S 5 


Eine Milcherei 


u pachten gef 
49 in der e Offerten unter 


wird 
No. 5 
zureichen. 


er Zeitung ein⸗ 


Freyſtadt in Weſtpr. erb 


1 
E amtentochter, ſucht bei 


ſchaft, zur 
auf Reiſen, von ſog 


zunehmen. G 
in der Exped. d. Ztg. er 


E 


Alters, mofalſchen Glaubens, 


\ Kind 
nehmen kann. wird unter ſehr — — 


geſetzten 
welche 


eſucht. 


„Adr. unter 627 f 
tg. erbeten er 5 - 


ire 


otrice 
N 5 nem Pugtzgeſchaft von 
gleich oder ſpäter. Adreſſen ) 

werden in der Exped. ac t 2 ee Br 


Ein tücht. Seifensieder 


wird von gleich gebraucht. ihrt 
man in der Exped. d. Ztg. 115 . 
Ei. junge Dame d . 
einem Putzgeſchä 
en 1 — bei 
idor Lewins Wwe. i 
Antritt den 1. Juni 8. 3. n 497 
Für eine ſolide Hagel 
F Aetien⸗Geſellſchaft — 


tüchtige Agenten 


geſucht und Offerten unter 9050 
Szpeb. in e 
in junger Mann mit gut 
Eee masur ef 
wid Feſpſtgeſchriebe a Lehrling geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen 553; 
der Exped. d. Ztg. er unter 553 in 


Einen Lehrling 


braucht die Tu d 
— in Gen lung von E. 


cherungs⸗ 


J. Neu⸗ 
(181 
mptoiriften, 
- erfänfer 
en jederzeit placixt 
anin 

45 


Buchhalter, 

Reiſende, ae 2 
aller Branchen werd 
durch das kaufm. Bure 


zu Dresden. . au: „Germ 


Ein fein möblirtes > 
Cabinet u. Burſchengela 
aſſe No, 15 ſoglei 

Näheres im Laden. 


immer ne 
Bift Hunde⸗ 
zu vermiethen. 

637 


wei Wohnungen ſind im Victoria⸗ 
in Zoppot noch zu vermiethen. Sal | 
d 


acht vom 7. a 8, Wort 
neten Knechte in 
- aus dem Dienſte 


ahre, 
grau, Haare dunkel“ 
ch und Fan lede 

zur 1 
1. — — Armeecorps bei ſich. 
warze Tuchhoſe, blauer Double⸗ 


reſerve Den 
ee und neue ſchwarze 


Kleidung: 
Rock mit 


Mütze. 

2. Jons (auch Michel) Bradles, 
ebendaher gebürtig, Alter 25 Jahre, Statur 
mittel, Augen Kran, Haare dunkelblond, 
Sprache litkauiſch auch hochdeutſch, es fällt 
demſelben die Sprache ſchwer. Kleidung: 
ſchwarzgraue Tuchhoſe, ſchwarzgrauer Tuch⸗ 
rock und alte ſchwarze Mültze. 

Beide führen wahrſcheinlich einen Pack 
bei ſich mit dem Zeichen G. B. — Plau, 
worin 405 ut 5 b J. B. und M. B. 5 
eichnet find, und haben jeder 2 be | 
en Vaar 


NReedaction, Druck und 
A. W. Kafemann, 


Dr erlag von. 
. 


